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Liebe Leserinnen und Leser,

momentan überschlagen sich 
allerorts die Ereignisse und wir 
müssen mit Einschränkungen 
den Alltag meistern. Offenbar 
beschäftigt die meisten dabei 
die Jagd nach Toilettenpapier, 
Nudeln und anderen haltba-
ren Lebensmitteln. Natürlich 
sollte man einiges davon im 
Hause haben, doch muss man 
nun wirklich solche Mengen 
davon horten, dass man damit 
locker ganz im Stile des Künst-
lers Christo das Rathaus ver-
kleiden könnte? Berichte über 
Hamsterkäufe fluten die Medi-
en und sozialen Netzwerke und 
werden uns vermutlich noch 
eine Weile auf Trab halten.

Nichtsdestotrotz widmen wir uns 
in dieser Ausgabe auch einigen 
netteren Themen und hoffen, 
dass wir Ihnen mit unserem be-
währten Mix aus Informationen 

und Inspirationen ein wenig den 
Alltag versüßen. Auch, wenn wir 
Ihnen leider vorerst keine Veran-
staltungen ankündigen können.
 In Beckum gibt es viele Men-
schen, die sich schon seit einiger 
Zeit für mehr Miteinander und ih-
ren Stadtteil einsetzten. So kann 
der Heimatverein Vellern in die-
sem Jahr seinen 30. Geburtstag 
feiern. Wie die Ehrenamtlichen 
das Gesicht des Dorfes prägen, 
erfahren Sie in dieser Ausgabe.
 Für ein Stadtteilcafé, in dem 
auch kulturelle Veranstaltungen 
stattfinden sollen, engagieren 
sich die Damen von der Initiative 
„Verve!“ in Neubeckum. Wie nah 
sie ihrem Ziel schon sind, können  
Sie in unserer Ausgabe nachlesen.
Last but not least stellen wir Ih-
nen das Unternehmernetzwerk 
BNI Cemento Beckum vor.
 Auch in Ahlen wird gefeiert, 
denn die Firma Averberg kann 

auf stolze 50 Jahre Unterneh-
mensgeschichte zurückblicken.
 Vieles spielt sich diesen Monat 
zu Hause ab. Da kommen unsere 
Tipps rund ums Renovieren und 
Gärtnern doch genau richtig! Er-
fahren Sie mehr darüber, wie Sie 
den perfekten Rasen bekommen 
und Ihren Garten für Bienen und 
Insekten ein bisschen attraktiver 
machen können.
 Vielleicht wird Ostern nicht 
ganz so, wie wir es gewohnt sind, 
aber etwas Leckeres kochen oder 
backen können wir ja trotzdem! 
Zum Beispiel köstliche Oster-
muffins oder Lamm. Rezeptide-
en finden Sie ebenfalls in dieser 
Ausgabe. Genauso wie ein paar 
Basteltipps für die Kleinen, damit 
erst gar keine Langeweile auf-
kommen kann.

Herzlichst, Ihr Team der ORTSZEIT
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AhlenSchule

Richtfest feierte jetzt der Roh-
bau von Ahlens künftig mo-
dernster Sporthalle. Auf 800 
Quadratmeter Fläche entsteht 
an der Mammutschule eine neue 
Heimstätte für den Schul- und 
Vereinssport im Ahlener Süden. 
„Ich sage ja immer wieder ger-
ne und aus voller Überzeugung: 
Wir in Ahlen verstehen etwas 
vom Bauen“, sagte der Bauherr, 
Bürgermeister Dr. Alexander 
Berger, in seinen Dankesworten 
an Planer, Bauausführende, Ver-
treter des Sportausschusses und 
der Verwaltung.

Für rund drei Millionen Euro 
entsteht ein zeitgemäßer Neu-
bau,  dessen Fer tigstel lung 
für Oktober vorgesehen ist. 
Die Sporthalle werde sich, so 
Berger,  „harmonisch in das 
Schulensemble und Quartier 
einfügen, es vereint alle An-
sprüche an Funktionalität und 
energetischen Standard.“
 Besonderen Dank richtete 
Berger an die Mammutschu-
le. „Ich habe von hier nie ir-
gendwelche Kritik gehört, dass 
die schulische Arbeit unter der 
Baustelle leiden würde.“ Schul-

Den Richtkranz zogen auf: v.l. Arno Meyer, Josef Kemper, Dr. Alexander  
Berger und Daniel de Vries. Foto: Stadt Ahlen.

Richtfest an der Mammutschule
Neue Sporthalle entsteht im Ahlener Süden

leiterin Elke Walter stimmte 
dem zu und versprach, mit der 
ganzen Schulgemeinde eine 
Eröffnungsfeier vorzubereiten, 
bei der sie mit dem Bürgermei-
ster den ersten Anstoß oder 
Anwurf vornehmen will. Neben 
der Nutzung durch die Schu-
le erwartet Berger eine hohe 
Auslastung durch den Vereins-
sport, der Trainings- und Wett-
kampfzeiten nachfrage. „Eine 
gescheite Infrastruktur ist von 
daher unverzichtbar, und das 
muss sich eine Stadt auch et-
was kosten lassen.“ Sport sei 
gesund : Jeder Euro,  der in 
Sportstätten fließe, werde an 
anderer Stelle bei geringeren 
Krankheitskosten wieder ein-
gespart. Mit der neuen Halle 
leiste Ahlen insofern auch ei-
nen aktiven gesundheitspoli-
tischen Beitrag.
 Für die reibungslose Betreu-

ung der Baustelle zeigt sich 
das Zentrale Gebäudemanage-
ment der Stadt Ahlen verant-
wortlich, namentlich Archi-
tektin Sandra Meißner, „die 
mit hohem Engagement und 
strenger Regie die Fäden zu-
sammenhält“, so Berger aner-
kennend. Entwurfsplaner Arno 
Meyer vom Büro „Hartig.Me-
yer.Wompner“ freute es, dass 
viele örtlich ansässige Hand-
werker und Planer gewonnen 
werden konnten, „was heut-
zut a g e nicht  m e hr  s e lbs t-
verständlich ist.“ Bevor zum 
krönenden Abschluss Zimmer-
mann Josef Kemper zum Richt-
spruch ansetzte und den Richt-
kranz aufziehen ließ, äußerte 
der Bürgermeister noch einen 
Wunsch: „Mögen alle Nutze-
rinnen und Nutzer der Sport-
halle geschützt sein vor Unfäl-
len auf dem Spielfeld“. 

Azubi-Austausch
Auszubildende aus Heringsdorf 
macht Praktikum in der Püttstadt
Isabell Stahnke, Auszubilden-
de zur Veranstaltungskauffrau 
beim Eigenbetrieb Kaiserbä-
der Insel Usedom der Partner-
gemeinde Seebad Heringsdorf, 
hat ein zweiwöchiges Praktikum 
bei der Stadt Beckum absolviert. 

Dabei hat die 20-Jährige im Fach-
dienst Presse und Kultur insbeson-
dere die Aktivitäten mit den Gä-
sten aus den Partnerstädten an 
Karneval begleitet. 
 Die Auszubildende im 2. Aus-

bildungsjahr hat so nicht nur über 
den Tellerrand geschaut, sondern 
auch die herausragende Bedeu-
tung des Karnevals in Beckum 
hautnah miterlebt. Sie nahm da-
bei sowohl an den Feierlichkeiten 
des Fördervereins als auch an der 
Närrischen Ratssitzung teil. 
 Gastgeberin war ihre Aus-
tauschpartnerin Lisa Steinsträ-
ter, Auszubildende der Stadt Be-
ckum, die im letzten Sommer an 
der Ostsee Einblicke in die dor-
tige Kulturarbeit nehmen konn-
te. Mit vielen neuen Eindrücken 
machte sich Isabell Stahnke 
auf den Rückweg ins Seebad  
Heringsdorf.
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Absage der Osterausstellung 
in der Gärtnerei Mertens

Aufgrund des Covid-19 wird die Osterausstellung am 
29. März 2020  bedauerlicherweise nicht stattfinden. 
Zu den regulären Öffnungszeiten können Sie sich den-
noch für die kommende Osterzeit, von der bunten Blu-
menpracht für Balkon und Garten inspirieren lassen. 
Das Team der Gärtnerei freut sich auf Ihren Besuch. 
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Die fast 2.000 Bildstöcke, 
Wegekreuze und Wegeka-
pellen im Kreis Warendorf 
stellen ein wertvolles, kul-
turelles Erbe dar. Etwa 430 
Objekte stehen davon unter 
Denkmalschutz. Die Restau-
rierung von 220 dieser Ob-
jekte wurden bisher durch 
die „Rettungsaktion für Bild-
stöcke und Wegekreuze“ des 
Kreises gefördert. So auch 
die Herz-Jesu-Kapelle in Ah-
len-Vorhelm, deren grund-
legende Restaurationsar-
beiten nun beendet wurden. 

„An dieser schönen Wege-
kapelle der Familie Averberg 
wird deutlich, dass Denkmal-
schutz kein verstaubtes The-

ma vergangener Jahrhunderte 
ist, sondern nach wie vor eine 
große Aktualität besitzt. Ich 
freue mich, dass durch die Re-
staurierung der Erhalt des 
Denkmals über viele Jahre ge-
währleistet ist“, so Landrat Dr. 
Olaf Gericke.

Die Gesamtkosten der um-
fangreichen Restaurierung la-
gen bei rund 20.500 Euro. Der 
Kreis Warendorf hat zur Durch-
führung der Maßnahme einen 
Zuschuss in Höhe von rund 
7.400 Euro beigesteuert. Die 
übrigen Kosten wurden vom 
Eigentümer, dem Landschafts-
verband und der Stadt Ahlen 
getragen. In einem nächsten 
Schritt möchte Ulrich Averberg 

Freuen sich, dass die Herz-Jesu-Kapelle in neuem Glanz erstrahlt (v.li. ) :  Christian Steinmeier  
(LWL-Denkmalpfleger), Daniel Höing (Koordinator für Kreisentwicklung), Nicole Wittkemper-Pei-
lert (Untere Denkmalbehörde der Stadt Ahlen), Martin Terwey (Amt für Planung und Naturschutz),  
Bürgermeister Dr. Alexander Berger, Landrat Dr. Olaf Gericke und Ulrich Averberg mit Noah.  
Foto: Kreis Warendorf

das Portal der Kapelle restau-
rieren lassen. Auch das wird 
der Kreis Warendorf unterstüt-
zen.

Antrag auf 
Förderung möglich
In den letzten zwölf Monaten 
wurden im Rahmen der Akti-
on drei Maßnahmen in Sassen-
berg, Drensteinfurt und Ahlen 
umgesetzt. Die Gesamtkosten 
für die Restaurierung belau-
fen sich auf etwa 27.000 Euro, 
wovon der Kreis über 9.000 
Euro zur Verfügung stellte. Fi-
nanziert wurden die Sanie-
rungsmaßnahmen in der Re-
gel durch die Eigentümer, der 
LWL-Denkmalpflege, der je-
weiligen Stadt oder Gemeinde 

Herz-Jesu-Kapelle in Vorhelm fertiggestellt
Kreis unterstützt Restaurierung mit 7.400 Euro

und dem Kreis Warendorf. In 
vielen Fällen hat auch der Ar-
beitskreis Historische Bildstö-
cke des Rotary Clubs Waren-
dorf geholfen.

Für das Programm 2020 liegen 
bereits sechs Anmeldungen 
für Objek te in Warendor f, 
Drensteinfurt, Sendenhorst, 
Beckum und Everswinkel vor. 
Eigentümer von denkmalge-
schützten Kreuzen und Bild-
stöcken können sich gerne 
beim Amt für Planung und Na-
turschutz des Kreises melden. 
Dort erhalten sie konkrete In-
formationen zu den Förder-
möglichkeiten und zum Ver-
fahren.
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Rathaus Ahlen. Foto: Stadt Ahlen

Ahlen

Die Grenze zwischen Alkohol-
sucht und kontrolliertem Alko-
holkonsum ist fließend. Rund 
1,8 Millionen Menschen in 
Deutschland sind alkoholab-
hängig. Alkoholismus ist eine 
Krankheit, die unabhängig von 
Einkommen, sozialem Status 
oder Prominenz jede Familie 
treffen kann.

Was oft nicht bedacht wird: Nicht 
nur dem Erkrankten selbst geht es 
nicht gut, auch sein Umfeld leidet 
unter den Folgen seiner Sucht. Für 
genau diese Menschen gibt es seit 
nunmehr 36 Jahren in Ahlen die 
„Al-Anon“-Familiengruppe.
 Die Selbsthilfegruppe für An-
gehörige und Freunde von Alko-
holikern, die dort ihre Erfahrungen 
austauschen sowie Kraft und Hoff-
nung schöpfen können, ist ver-
gleichbar mit den Anonymen Al-
koholikern für die Erkrankten. 
Al-Anon ist unabhängig, das heißt 
losgelöst von jeder Form von Kon-
fession, Sekte oder Verein, poli-
tischen oder sonstigen Organisa-
tionen. Das Angebot ist kostenfrei, 
es werden keine Mitgliedsbeiträ-
ge erhoben. Alle Ausgaben wer-
den durch freiwillige Spenden 
der Teilnehmer finanziert, indem 
ein „Hut“ in der Gruppe herum- 
gereicht wird. Das Geld wird für 
die Miete des Meeting-Raumes, 
zum Kauf von Al-Anon Literatur, 
für die Öffentlichkeitsarbeit und 
für Ausgaben von Diensten, die 
Diensttuende für die Gruppe er-
bringen, verwendet.

Al-Anon
Die Al-Anon Familiengruppen 
sind eine Selbsthilfegemeinschaft, 
die sich ausschließlich an die An-
gehörigen und Freunde von Al-
koholikern richtet. 1951 in den 
USA aus den Anonymen Alko-
holikern hervorgegangen, bietet 
Al-Anon seit über 50 Jahren auch 
in Deutschland Selbsthilfegrup-
pen an. 
 Ziel ist es, den Angehörigen 
Trost und Hilfe anzubieten. Der 
regelmäßige Besuch der Grup-
pen soll den Teilnehmenden hel-

fen, ihre Sicht- und Denkweise 
über den Alkoholismus zu verän-
dern. Es wird das Wissen vermit-
telt, dass der Alkoholiker die Kon-
sequenzen seines Handelns selbst 
tragen muss, ohne dass die An-
gehörigen ihm weiter die Konse-
quenzen seines Suchtverhaltens 
abnehmen. Der regelmäßige Be-
such der Gruppe stärkt die Selbst-
verantwortung der Angehörigen 
und schafft ein Gefühl für gesun-
de Grenzen. 

Die Treffen
Die Sucht nach Alkohol oder der 
Alkoholismus werden von Al-An-
on als eine Familienkrankheit be-
trachtet, die alle im Umfeld des 
Betroffenen auf eine individuelle 
Weise beeinflusst. Bei den Tref-
fen geht es nicht darum, anderen 
Mitgliedern Ratschläge zu geben. 
Vielmehr ist das Ziel, sich einmal 
aussprechen zu können und das 
loszuwerden, was einem aktu-
ell auf der Seele liegt. „Jeder muss 
seinen Weg selbst finden“, sagte 
Al-Anon-Mitglied Christa im Ge-
spräch. (Aus Gründen der Anony-
mität wurde der Name geändert.) 
Es gehe nicht darum, einer Mei-
nung zu sein oder zu einer pas-

Al-Anon in Ahlen
Unterstützung in besonderen Fällen

senden Lösung zu finden, son-
dern darum, gehört zu werden. 
Die Gruppe in Ahlen trifft sich je-
den Freitag von 20 bis 22 Uhr im 
Pauluszentrum, Raiffeisenstraße 
3. Eine weitere Gruppe trifft sich 
jeden ersten und dritten Diens-
tag im Monat von 19.30 bis 21 Uhr 
im Pfarrheim St. Marien, Marien-
platz 6, in Warendorf (nicht an Fei-
ertagen).
 Hier ist jeder willkommen, der 
ein Angehöriger oder Freund von 
einem Alkoholiker oder einem 
an einer anderen Sucht Erkrank-
ten ist, der Erfahrungen austau-
schen möchte oder Hilfe sucht. 
Die Gruppe kann ohne vorherige 
Anmeldung besucht werden. Die 
Mitglieder sind gleichberechtigt 
und bleiben anonym. Aufgrund 
der Verbindung zu den A.A. fin-
den alle zwei Monate „offene Mee-
tings“ für Mitglieder beider Grup-
pen statt, um sich auszutauschen.

Fester Ablauf
Die Treffen der Al-Anon-Gruppe 
haben eine feste Routine. Begon-
nen wird mit der Wahl des Grup-
pensprechers für den Tag, gefolgt 
von der Verlesung der Präambel 
– der Grundsätze von Al-Anon. 

Anschließend startet die Befind-
lichkeitsrunde, bei der jeder die 
Gelegenheit hat, sich das von der 
Seele zu reden, was besonders 
„unter den Nägeln brennt“. Be-
sonders ist hier, dass der Teilneh-
mer selbst bestimmt, wann sein 
Beitrag zu Ende ist. Signalisiert 
wird das durch ein „Danke“. Im An-
schluss an diese Runde folgt ein 
gemeinsames Lesen und Bespre-
chen der Al-Anon Literatur. Zum 
Ende des Treffens wird der Gelas-
senheitsspruch gesprochen. 
 Sowohl die A.A.-Gruppen, 
als auch Al-Anon folgen einem 
Zwölf-Schritte-Programm, einem 
sogenannten „Lebensprogramm“. 
Manchmal genügt es auch schon, 
sich den einen oder anderen Punkt 
bewusst vor Augen zu führen, um 
zu einer Erkenntnis zu gelangen 
oder sich einfach nur etwas besser 
und weniger hilflos zu fühlen. Das 
Programm lässt sich auf viele Situ-
ationen im Alltag übertragen und 
ist leicht verständlich. 
 Weitere Informationen zu 
Al-Anon gibt es im Zentra-
len Dienstbüro in Essen un-
ter Tel. 0201/773007 oder unter  
www.al-anon.de. (Bericht Marina 
Schwandt)
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Nach langem Hin und Her hat 
der Ahlener Bürgerentscheid 
Anfang März nun endgültig 
eine Entscheidung in Sachen 
Rathaus herbeigeführt. Am 
Wahlsonntag sprachen sich 
53,7 Prozent der Bürgerinnen 
und Bürger für den Neubau 
des Rathauses und damit ver-
bunden auch für den Neubau 
der Stadthalle aus. 

Die hohe Wahlbeteiligung von 
39,8 Prozent sei Ausdruck ge-
lebter Demokratie, erklärte Bür-
germeister Dr. Alexander Berger, 
der gleichzeitig alle Bürger ein-
lud, sich an den Planungen für 
das Neubauvorhaben zu betei-
ligen.

Auseinandersetzung 
über Monate
Eines der  großen Stadtge-
spräche des vergangenen Jah-
res war die Auseinandersetzung 
um die Zukunft des Rathauses, 
die die Stadtgesellschaft ge-
spalten hat. Das 1977 in Betrieb 
genommene Rathaus des Düs-
seldorfer Architektenpaars Bri-
gitte und Christoph Parade hatte 
bereits kurz nach Bezug bauliche 
Mängel erkennen lassen, weil es 
durch regnete. Die wiederholt 
geplante Sanierung der Glas-
fassade wurde aus Kostengrün-
den jedoch immer wieder aufge-
schoben. 
 Nachdem Umzugspläne in 
die Arbeitsagentur 2013 im letz-
ten Moment gescheitert waren, 
entschied sich der Rat 2019 zu 

einem Neubau. Zuvor hatte sich 
Landesbauministerin Ina Schar-
renbach in letzter Instanz ent-
schieden, dass ein Komplex aus 
Ahlener Rathaus und Stadthalle 
keinen Denkmalwert hat und da-
mit die Überlegungen des Land-
schaftsverbandes Westfalen-Lip-
pe abgewiesen. Diese wollten 
das Rathaus, das dem Brutalis-
mus zugerechnet wird, wie ande-

re Rathäuser auch aus dieser Zeit, 
unter Denkmalschutz stellen.

Widerstand 
Gegen die Neubaupläne von 
Rathaus und Stadthalle auf dem 
Areal der bisherigen Parkplät-
ze formierte sich Widerstand aus 
der Bürgerschaft, der Ahlener Ar-
chitekten, von Kaufleuten und 
der Bürgerlichen Mitte (BMA), 

einer Wählergemeinschaft. Die 
Grünen befürworteten eine de-
zentrale Lösung und gaben da-
her keine Stimmempfehlung 
an die Bürger ab, da sie sich so-
wohl gegen eine Sanierung als 
auch gegen einen Neubau aus-
sprachen. Die Ratsfraktionen von 
CDU, SPD, Freien Demokraten, 
Freien Wählern und Linken, die 
die Neubaupläne unterstützten, 
zeigten sich mit dem Ausgang 
zufrieden. 

Wie geht es weiter?
Die Kosten für den Neubau von 
Rathaus und Stadthalle sind mit 
knapp 60 Millionen Euro veran-
schlagt. Zunächst soll das neue 
Stadthaus errichtet werden, 
dann das Rathaus abgerissen 
und in einem weiteren Schritt 
das neue Bürgerforum mit Stadt-
halle und möglichst mit Stadtbi-
bliothek in Angriff genommen 
werden.

Screenshot: Ergbnis Bürgerentscheid. www.ahlen.de

Ahlen

Es ist entschieden
Ahlener stimmen für Rathaus-Neubau



8 | Ortszeit Ahlen / Beckum April 2020 Ortszeit Ahlen / Beckum April 2020 | 9

Kreis Warendorf

Die Drähte zwischen den Rat-
häusern und dem Kreishaus 
glühten. In einer Telefonkon-
ferenz stimmten sich Landrat 
Dr. Olaf Gericke und die Bür-
germeister der Städte und Ge-
meinden über eine gemein-
same Linie im Zusammenhang 
mit dem Coronavirus ab.

Im Mittelpunkt der Konferenz 
stand, den Erlass der Landesre-
gierung zu weiteren kontaktre-
duzierenden Maßnahmen vor 
Ort umzusetzen. Dazu muss nach 
dem Ordnungsrecht jede Stadt 
und Gemeinde eine entspre-
chende Allgemeinverfügung er-
lassen. Darin wird u.a. geregelt, 
dass ab sofort bis einschließlich 
19. April:
 Bars, Clubs, Theater, Dis-
ko th e ke n ,  K i n os ,  M us e e n , 
Fitness-Studios, Schwimmbäder 
und Saunen, Spielhallen, Spiel-
banken, Wettbüros und Prostitu-
tionsbetriebe schließen

 Volkshochschulen, Musik-
schulen und alle außerschu-
lische Bildungseinrichtungen 
geschlossen und Zusammen-
künfte in Sportvereinen und 
sonstigen Sport und Freizeitein-
richtungen einzustellen sind
 Restaurants und Hotels dür-
fen unter strengen Auflagen ge-
öffnet bleiben – sie müssen u.a. 
die Besucher registrieren, für 
Mindestabstände von zwei Me-
tern zwischen den Tischen sor-
gen und auf Hygienemaßnah-
men hinweisen
 Reiserückkehrer aus Risiko-
gebieten dürfen 14 Tage keine 
Gemeinschaftseinrichtungen, 
Krankenhäuser, Rehabilitations-
einrichtungen, Tageskliniken, 
stationäre Pflegeeinrichtungen, 
Berufs- und Hochschulen mehr 
betreten.
 Krankenhäuser, Rehabilita-
tions- und stationäre Pflegeein-
richtungen dürfen Besuchsver-
bote aussprechen oder nur noch 

Corona im Kreis Warendorf
Das müssen Sie wissen

höchstens einen privaten Besu-
cher pro Bewohner und Patient 
pro Tag zulassen.
 Einschränkungen gibt es 
auch bei den öffentlichen Ver-
waltungen im Kreis. Die Rat-
häuser sind für den Publikums-
verkehr nicht oder nur stark 
eingeschränkt geöffnet. Das 
gilt auch für das Kreishaus, das 
ebenso wie alle Nebenstellen 
einschließlich der Ausländerbe-
hörde und der Jobcenter-Anlauf-
stellen für den Besucherverkehr 
geschlossen ist. In dringenden 
Fällen sind persönliche Termine 
nach telefonischer Absprache 
möglich. 
 Die Kfz-Zulassungsstellen des 
Kreises in Warendorf und Be-
ckum und die Führerscheinstelle 
bleiben für spontane Besucher 
geschlossen. Die Bürgerinnen 
und Bürger werden gebeten, 
möglichst das Online-Termin-
verfahren über die Homepage 
des Kreises (Zulassungsstelle/

„Terminbuchung Online“) zu 
nutzen oder per E-Mail an zu-
lassungsstelle@kreis-warendorf.
de einen Termin zu vereinba-
ren. Mit der Führerscheinstelle 
können Termine per Mail unter  
fahrerlaubnis@kreis-warendorf.
de oder unter Tel. 02581/ 53-
3608 vereinbart werden.

Bitte halten Sie die folgenden 
gängigen Hygieneregeln ein:
1. Husten- und Nieshygiene (in 
die Armbeuge husten bzw. nie-
sen)
2. Einmal-Taschentücher benut-
zen und dann umgehend ent-
sorgen
3. Regelmäßig gründlich Hände 
waschen
4. Auf Händeschütteln und Um-
armungen verzichten

Was sollten Sie bei einem 
Verdachtsfall auf das 
Coronavirus tun?
Sollten Sie von milden unspezi-
fischen Erkältungssymptomen 
(Husten, Schnupfen, Glieder-
schmerz, Heiserkeit) betroffenen 

sein, so ist derzeit ein Grippe-
virus der lokal und saisonal im 
Vergleich zum Coronavirus häu-
figere Erreger. Eine Virusabklä-
rung, z.B. durch Abstrich, erfolgt 
auf Veranlassung Ihres Haus-
arztes. Wenn Sie Symptome fest-
stellen, insbesondere, wenn Sie 
Vorerkrankungen (z.B. von Lun-
ge, Herz, Immunsystem, Tumor-
leiden) haben, älter als 60 Jah-
re sind oder ein Kind erwarten, 
sollten Sie Ihren Haus- oder Kin-
derarzt telefonisch kontaktieren. 
Am Telefon wird das weitere Vor-
gehen und tatsächliche Risiko 
beraten. Begeben Sie sich nicht 
ohne vorherige Rücksprache di-
rekt zum Arzt oder ins Kranken-
haus. So schützen Sie sich und 
andere Personen am besten.

Welche Eltern dürfen Kinder 
in die Notbetreuung bringen?
Kinder von Schlüsselpersonen 
dürfen das Angebote der Not-
betreuung in Anspruch nehmen. 
Diese Schlüsselpersonen dür-
fen ihre Kinder zur Betreuung 
bringen, wenn sie alleinerzie-
hend sind oder beide Elternteile 
Schlüsselpersonen sind.
Schlüsselpersonen sind laut 
Ministerium: Angehörige von 
Berufsgruppen, deren Tätigkeit 
der Aufrechterhaltung der öf-
fentlichen Sicherheit und Ord-
nung sowie der medizinischen 
und pflegerischen Versorgung 
der Bevölkerung und der Auf-
rechterhaltung zentraler Funk-
tionen des öffentlichen Lebens 
dient. 
Dazu zählen insbesondere: 
Alle Einrichtungen, die der Auf-
rechterhaltung der Gesund-
heitsversorgung und der Pfle-
ge sowie der Behindertenhilfe, 
Kinder- und Jugendhilfe, der öf-
fentlichen Sicherheit und Ord-
nung einschließlich der nicht-
polizeilichen Gefahrenabwehr 
(Feuerwehr, Rettungsdienst und 
Katastrophenschutz), der Sicher-
stellung der öffentlichen Infra-
strukturen ( Telekommunika-
tionsdienste, Energie, Wasser, 
ÖPNV, Entsorgung), der Lebens-
mittelversorgung und der Hand-
lungsfähigkeit zentraler Stellen 
von Staat, Justiz und Verwaltung 
dienen. 

Kinder dürfen nicht gebracht 
werden, wenn sie 
- Krankheitssymptome aufwei-
sen, 
- wissentlich in Kontakt zu in-
fizierten Personen stehen, es sei 
denn, dass seit dem Kontakt mit 
infizierten Personen 14 Tage ver-
gangen sind und sie keine Krank-
heitssymptome aufweisen, 
- sich in einem Gebiet aufge-
halten haben, das durch das Ro-
bert-Koch-Institut (RKI) aktuell als 
Risikogebiet ausgewiesen ist, es 
sei denn, dass 14 Tage seit Rück-
kehr aus diesem Risikogebiet ver-
gangen sind und sie keine Krank-
heitssymptome zeigen. Hier sind 
die Eltern in der Verantwortung 
zu entscheiden, ob die Kinder be-
treut werden können oder nicht.

Was gilt für Schulen?
1. Ruhen des Unterrichts in allen 
Schulen bis zum Beginn der Os-
terferien. Für Schülerinnen und 
Schüler in der dualen Ausbildung 
sowie in Praktika beschränkt sich 
die Maßnahme auf den Ausfall 
des Unterrichts.
 2. Not-Betreuungsangebot: 
Die Einstellung des Schulbe-
triebes darf nicht dazu führen, 
dass Eltern, die in unverzichtbaren 
Funktionsbereichen - insbeson-
dere im Gesundheitswesen - ar-
beiten, wegen der Betreuung ih-
rer Kinder im Dienst ausfallen. 
Deshalb muss in den Schulen 
während der gesamten Zeit des 
Unterrichtsausfalls ein entspre-
chendes Betreuungsangebot vor-
bereitet werden. Hiervon werden 
insbesondere die Kinder in den 
Klassen 1 bis 6 erfasst.

Hier gibt’s alle Infos
Ahlen:
Terminvereinbarungen mit der 
Stadtverwaltung Ahlen: Tel. 
02382/59-0, sofern die Durch-
wahlen nicht bekannt sind. Je 
nach Anliegen können die Kon-
taktdaten der zuständigen Mit-
arbeiter auch auf der Homepage 
der Stadt Ahlen im „Servicepor-
tal“ aufgerufen werden. 
 Bürgerservice (Personalaus-
weise, Um- und Anmeldungen 
etc.): Terminvereinbarung unter 
Tel. 02382/59-401.
 Bürgertelefon: von Montag bis 

Freitag zwischen 8 und 18 Uhr un-
ter Tel. 02382/59-444. 
 Die Verbraucherzentrale ist zu 
den üblichen Öffnungszeiten te-
lefonisch (Tel. 02382/ 961313 01) 
und per E-Mail (ahlen@verbrau-
cherzentrale.nrw) ansprechbar.
 Nachbarschaftshilfe Ahlen: An-
gebote und Anfragen für Nach-
barschaftshilfe, wie Einkäufe täti-
gen oder Medikamente abholen, 
nimmt Simon Büscher unter Tel. 
02382/59450 oder per E-Mail bue-
schers@stadt.ahlen.de entgegen.

Beckum
Die Corona-Hotline: Tel. 02521/29-
7777, erreichbar montags bis frei-
tags von 9 bis 18 Uhr, samstags von 
10 bis 12 Uhr. Informationen gibt’s 
auch unter der E-Mail-Adresse  
info-corona@beckum.de sowie 
auf der städtischen Website www.
beckum.de/corona. 

Kreis Warendorf
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
(außerhalb der Praxisöffnungs-
zeiten), freitags von 15 bis 22 Uhr 
und samstags/sonntags von 8 bis 
22 Uhr unter 116117.

 Hotline des Kreisgesundheits-
amtes: Tel. 02581/53-5555, mon-
tags bis donnerstags von 8 bis 
16 Uhr sowie freitags von 8 bis 14 
Uhr. 
 Schul-Info-Telefon der Bezirks-
regierung Münster: Tel. 0251/411-
4198, Montag bis Freitag 7 bis 21 
Uhr sowie Samstag und Sonntag 
von 9 bis 15 Uhr.
 Neben der Tagespresse und 
den Websites der Städte infor-
miert das Kreisgesundheitsamt 
www.kreis-warendorf.de ausführ-
lich über alle Fragen zum neuar-
tigen Coronavirus. 
 Allgemeine Auskünfte zum 
Thema erhalten Sie ebenfalls 
beim Ministerium für Arbeit, Ge-
sundheit und Soziales des Landes 
Nordrhein-Westfalen. Die Hotline 
für Bürger ist unter Tel. 0211/9119 
1001 montags bis freitags zwi-
schen 8 und 18 Uhr erreichbar.
 Ebenfalls ständig aktualisier-
te Informationen erhalten Sie 
auf den Homepages von Robert 
Koch-Institut, www.rki.de, und 
der Bundeszentrale für gesund-
heitliche Aufklärung, www.bzga.
de.

Kreis Warendorf

Landrat Dr. Olaf Gericke (r.) und Beckums Bürgermeister Dr. Karl-Uwe Strothmann als Sprecher der Bürger-
meister im Kreis sprachen in einer Telefonkonferenz mit den Bürgermeistern über die nächsten Schritte im Zu-
sammenhang mit dem Coronavirus. Foto: Kreis Warendorf

Foto: pixabay_Vektor Kunst
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Mit den steigenden Tempera-
turen wird es langsam wieder 
Zeit für den saisonalen Reifen-
wechsel. Von O bis O – Oktober 
bis Ostern – lautet die Faustre-
gel. Bevor die Sommerreifen 
wieder zum Einsatz kommen, 
sollte man aber ein paar Punkte 
beachten.

Gesetzlich vorgeschrieben sind 
Reifen mit 1,6 Millimeter Mindest-
profiltiefe, gemessen an der Stel-
le, wo der Reifen am stärksten ab-
gefahren ist. Das ist für einen Laien 

Sommerreifen, Pflege und Co.
Mit diesen Auto-Tipps kann die 
warme Saison starten

manchmal gar nicht so einfach 
festzustellen. Hinzu kommt, dass 
Experten für Sommerreifen min-
destens 3 Millimeter empfehlen, 

denn dann kann das Profil bei nas-
sen Straßen ausreichend Was-
ser aufnehmen und der Reifen 
schwimmt nicht auf dem Wasser. 
Je mehr Bodenhaftung der Rei-
fen hat, desto kürzer der Brems-
weg; ausreichend Profiltiefe kann 
in einer kritischen Situation Leben 
retten. Die Initiative Reifenquali-
tät des Deutschen Verkehrssicher-
heitsrates (DVR) und seine Partner 
empfehlen eine saisonale Berei-
fung, also Sommerreifen im Som-
mer und Winterreifen im Winter. 
Ganzjahresreifen sind hingegen 
ein Kompromiss. In der Regel sind 
reine Winterreifen den Ganzjahres-

reifen auf Eis, Schnee und Schnee-
matsch überlegen. Sommerreifen 
haben auf trockenen und nassen 
Straßen im Allgemeinen besse-
re Bremswerte als Ganzjahresrei-
fen. Darüber hinaus sind sie meist 
langlebiger. 

Reifenalter und 
Beschädigungen überprüfen
Eine wesentliche Rolle in Sachen 
Sicherheit spielen auch die Rei-
fenprofiltiefe und der Reifendruck. 
Dank der Reifendruckkontroll- 
-Systeme (RDKS) werden viele Au-
tofahrende gewarnt, wenn der Rei-
fendruck nicht mehr stimmt. Aber 

auch wenn das Fahrzeug über ein 
RDKS verfügt, empfiehlt die Initia-
tive Reifenqualität bei jedem zwei-
ten Tankstopp eine manuelle Rei-
fenprüfung. Bei dem Reifencheck 
sollte außerdem das Reifenalter 
überprüft und die Reifen auf sicht-
bare Beschädigungen gecheckt 
werden. Bei Fahrzeugen, die ein 
Reserverad haben, sollte auch die-
ses geprüft werden. Das Umrüsten 
von Winterreifen auf Sommerrei-
fen eignet sich hervorragend, um 
die Reifen einem ausführlicheren 
Check zu unterziehen. 
 Mehr zum Thema finden Sie 
unter www.reifenqualitaet.de.

Schicker Lack, schönes 
Interieur, gute Sicht
Die nasskalte Jahreszeit hinterlässt 
an Ihrem Fahrzeug Spuren und 
strapaziert das Material. Das sieht 
nicht nur schlecht aus, es kann 
auch dem Lack schaden. Deshalb 
gilt, die Kruste muss runter! Vielfah-
rer sollten ihr Auto mindestens ein-
mal pro Woche waschen, wer nur 
gelegentlich fährt muss nur ein- 
bis zweimal im Monat der Wasch-
straße einen Besuch abstatten. 
Die Experten des Kfz-Gewerbes 
empfehlen, den groben Schmutz 
zunächst mit dem Dampfstrah-
ler zu entfernen. Dabei sollten Sie 
auch an die Radkästen und Fel-
gen denken, denn hier fängt sich 
der meiste Schmutz. Wenn der Wa-
gen blitzsauber ist, schützt eine 
gute Lackpflege. Schließlich möch-
ten Sie ja nicht, dass die Sonne den 
Lack unschön ausbleicht. Wachs 
und Politur versiegeln und bieten 
guten UV-Schutz.
 In Sachen Pflege ist jetzt auch 
der Innenraum an der Reihe. Sau-
gen Sie Innenraum und Koffer-
raum gründlich aus. Wer es beson-
ders frisch mag, rückt seinen Sitzen 
mit Polsterreiniger zu Leibe. Und 
die Armaturen bekommen mit ei-
nem speziellen Cockpit-Spray eine 
Extraportion Pflege. Gönnen Sie 
auch den Scheiben eine gute Rei-
nigung von innen, denn wenn 
wieder kräftig die Sonne scheint, 
können verschmierte Scheiben 
schnell zum Problem werden. Wer 
nicht selber reinigen möchte oder 
seinem Schatz etwas Gutes tun 
möchte, der gibt ihn in die Hände 
von Profis, die den Innenraum pro-
fessionell reinigen und aufbereiten.

Oldtimer
Besonders Fans von alten Fahr-
zeugen sollten ihren Oldtimer 

genau jetzt fit für den Start in 
die Saison machen. Neben dem 
Technik-Check steht vor allem 
eine gründliche Reinigung von 
außen, ebenso das Wischen 
von Verglasung und Rückspie-
gel an. Da Scheibenwischerblät-
ter auch dann altern, wenn sie 
nicht benutzt werden, rät der 
ADAC, sie vor dem ersten Regen 
zu überprüfen. Über den Winter 
sollten Bodenbeläge aus Innen- 
und Kofferraum ohnehin ent-
fernt werden, um Schimmel zu 
vermeiden. Trotzdem sind auch 

bei einem trockenen Winterla-
ger vor allem verborgene Berei-
che im Fahrzeug auf Feuchtigkeit 
zu überprüfen. Auch eine Inspek-
tion der Karosserie schadet nicht. 
Durch die Luftfeuchtigkeit kann 
sich nach dem langen Stand 
Rost gebildet haben. Den Kom-
plett-Check für Ihr Schätzchen 
gibt’s beim Profi: Einige Kfz-Be-
triebe haben sich auf die Auf-
bereitung von Oldtimern spezi-
alisiert. Nach einem Termin bei 
diesen Experten kann die Saison 
auf jeden Fall kommen. (dzi)

Foto: ProMotor/ Volz
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Sobald die Temperaturen 
steigen, holen die Motor-
radfans ihre geliebten Fahr-
zeuge wieder aus dem Win-
t e r s c h l a f  u n d  g e n i e ß e n 
ausgedehnte Touren. Sie ha-
ben noch keine Fahrerlaub-
nis? Dann nichts wie in die 
Fahrschule!

Eins vorneweg: Der Gesetz-
geber hat zum Jahreswech-
sel das Führen von Krafträ-
dern der Klasse A1 erleichtert. 
Dies betrifft Menschen, die be-
reits seit mindestens fünf Jah-
ren eine Fahrerlaubnis Klas-
se B (PKW) besitzen und älter 
als 25 sind. Voraussetzung, 
um ein solches Leichtkraf-
trad zu führen, ist dann noch 
eine theoretische und prak-
tische Schulung, die im Um-
fang von mindestens 13,5 
Zeitstunden (9 Unterrichtsein-

Die große Freiheit
Jetzt den Motorradführer- 
schein machen

Foto: md3d/fotolia.com

heiten zu 90 Minuten) haben 
muss, deren erfolgreicher Ab-
schluss von einer Fahrlehre-
rin/einem Fahrlehrer bestätigt  
wurde. Nach Eintragung der 
Schlüsselzahl 196 im Führer-
schein dürfen Sie dann Kraf-
träder (auch mit Beiwagen) mit 
einem Hubraum von bis zu 125 
ccm, einer Motorleistung von 
nicht mehr als 11 kW, bei de-
nen das Verhältnis der Leistung 
zum Gewicht 0,1 kW/kg nicht 
übersteigt, führen. Aber: Sie 
erwerben keine Fahrerlaubnis 
der Klasse A1! Diese Berechti-
gung ermöglicht Ihnen somit 
beispielsweise nicht die Erwei-
terung auf Klasse A2. Und Sie 
dürfen damit keine Leichtkraf-
träder im Ausland führen.

Motorradklassen im 
Überblick
K lass e  A M f ür  R o l l er  un d 
E-Bikes erlaubt es Ihnen, Fahr-
zeuge mit einem Hubraum von 
maximal 50 ccm bzw. max. 4 
kW Elektromotor sowie einer 

Höchstgeschwindigkeit von 
45 km/h zu führen. Mindestal-
ter: 16 Jahre. Bei Klasse A1 darf 
auch schon ab 16 gefahren 
werden: Leichtkrafträder mit 
bis zu 110 km/h, mit bis zu 125 
ccm und einer maximalen Mo-
torleistung von 11 kW. Klasse 
A2 dürfen Sie erst ab 18 Jahren 
machen – und damit Maschi-
nen mit max. 35 kW Motorlei-
stung fahren. Wer bereits Klas-
se A1 besitzt, der muss nur eine 
praktische Prüfung machen. 

Ab 20 können Sie den Führer-
schein Klasse A erwerben, bei 
dem es keine Grenzen mehr 
in Sachen Leistung oder Hu-
braum gibt. 

Aber: Sie müssen schon seit 
zwei Jahren die A2-Lizenz in 
der Tasche haben. Andern-
falls können Sie frühestens mit 
24 Jahren diese Fahrerlaub-
nis erwerben. Lassen Sie sich 
am besten in der Fahrschule  
beraten! (hs)

Verkehrsübungsplatz in Lippstadt
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Durch die gewonnene Erfahrung können ggf. sogar die Führerscheinkosten 
gesenkt werden. Für Motorradfahrer werden zum Saisonstart 3-stündige in-
tensive Sicherheitstrainings angeboten. Die regelmäßigen Öffnungszeiten 
sind: Freitags von 15-18 Uhr, samstags 10-18 Uhr und sonntags 11-18 Uhr.

Die Öffnungszeiten und weitere Informationen unter 
www.verkehrsübungsplatz-lippstadt.de

Im Lippstädter Norden befi ndet sich 
seit einigen Jahren ein Verkehrs-
übungsplatz. Den Fahrern steht dort 
eine Fläche von 13.000 qm und 3 Stra-
ßen mit einer Länge von 750 Metern 
zur Verfügung. Auf diesem Übungs-
platz können Fahranfänger ohne Füh-
rerschein die ersten Fahrübungen 
absolvieren. Verschiedene Möglich-
keiten, wie Anfahren am Berg mittels einer kleinen Rampe, Einpark-
möglichkeiten, Slalom fahren und Anfahren an einer Ampel stehen den 
Anfängern hier zur Verfügung. 
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„Zweck des Vereins ist die 
Förderung der Heimatpflege 
und die Kontaktpflege zwi-
schen den Generationen un-
ter Einbeziehung der neuen 
Bürger der Gemeinde“, heißt 
es in Paragraf 2 der Satzung 
des Heimatvereins Vellern. 
Dies tun die aktuell 140 Mit-
glieder aus Überzeugung und 
pflegen auch die guten Kon-
takte zu den anderen Verei-
nen des Dorfes.

Anlässlich des 30-jährigen Be-
stehens des Vereins hat die 
ORTSZEIT-Redaktion mit den 
Vorstandsmitgliedern Ludger 
Hüwelmeier, Ludger Schweck 
und Egbert Steinhausen über 
die vielfältigen Aktivitäten des 
Vereins gesprochen.

Die Gründung
1990 sollte das 800-jährige Be-
stehen des Dorfes Vellern ge-
feiert werden. „Damals hieß es 
‚Wer kümmert sich?‘ Schnell war 
klar: Um die Feierlichkeiten zu 
organisieren, musste ein Verein 
her“, erinnert sich der 1. Vorsit-
zende Ludger Hüwelmeier. Und 
so wurde am 28. Mai 1990 der 
Heimatverein Vellern aus der 
Taufe gehoben. Allerdings nicht 
ohne Widerstand. Es habe Geg-
ner und Befürworter gegeben. 
Das Wort Heimat sei für einige 
zu sehr von den Nationalsozia-
listen negativ besetzt gewesen. 
Daran hätten sich die Gegner 
wohl noch erinnert, vermutet 
Ludger Hüwelmeier.
 Doch nach der Gründung 
gab es viel Zuspruch für die Ak-
tionen des Vereins von Jung und 
Alt und auch mit der Stadt Be-

ckum wurde von Anfang an gut 
und stark zusammengearbei-
tet, erinnert sich Egbert Stein-
hausen, Mann der ersten Stunde 
und heutiger Kassenwart. 

Im ganzen Dorf sichtbar
Das Engagement der Ehrenamt-
lichen ist im ganzen Dorf sicht-
bar, auch wenn es vielen viel-
leicht gar nicht auffällt. „Zum 
25. Geburtstag haben wir eine 
Fibel herausgegeben, weil im-
mer wieder gefragt wurde ‚Was 
macht ihr überhaupt?‘“, erzählt 
Ludger Schweck, 2. Vorsitzender 
und Schriftwart des Vereins. Ob 
die Errichtung des historischen 
Kalkofens, der an die von der 
Zementindustrie geprägte Ver-
gangenheit des Dorfes erinnert, 
die Gestaltung des Dorfplatzes 
mit zwei Heimathäusern und 
einem Unterstand, der rege ge-
nutzt wird, oder die Anlegung 
eines Hochbeetes mit Erinne-
rungsstein und Aufstellung der 

(v.l.) Egbert Steinhausen, Ludger Hüwelmeier und Ludger Schweck en-
gagieren sich für ihr Dorf. Foto: F.K.W. 

Heimatpflege und Gemeinschaft
30 Jahre Heimatverein Vellern

Ortseingangsschilder „Gold-
dorf; 800 Jahre Vellern“: Der Hei-
matverein hat in den vergange-
nen 30 Jahres maßgeblich zur 
Attraktivität des Dorfes beige-
tragen. Für dieses Engagement 
wurde er auch belohnt, denn 
beim Wettbewerb „Unser Dorf 
soll schöner werden“ hat Vellern 
1999, 2002 und 2005 auf Krei-
sebene die Goldmedaille ge-
wonnen. Zudem konnten sich 
die Ehrenämtler auf Landese-
bene 2003 und 2006 über Sil-
ber freuen.
 Das neueste Projek t der 
emsigen Mitglieder ist die Er-
richtung der „Ollen Wösch-
ke“. Vor der Turnhalle der Kar-
dinal-von-Galen-Schule wird 
demnächst eine Stehle aus An-
röchter Sandstein mit Bronzeta-
fel aufgestellt. Diese stammt aus 
der Feder von Künstler Paul Tön-
nißen und soll an die alte Wasch-
stelle am noch unterirdisch an 
dieser Stelle verlaufenden Sti-
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chelbach erinnern. Die wurde 
als Treffpunkt für die Frauen des 
Dorfes genutzt.

1.000 Kleinigkeiten
Während solche Großprojekte 
auch mal einige Zeit an Pla-
nung in Anspruch nehmen kön-
nen, gibt es jedes Jahr Veran-
staltungen, die durchgeführt 
und Aufgaben, die erledigt wer-
den. „Der Heimatverein hegt 
und pflegt alles, um es für die 
Zukunft zu erhalten“, sagt Lud-
ger Schweck. Dazu gehören un-
ter anderem die Instandhaltung 
von 15 Banken im Dorf, die Pfle-
ge des Besuchermagneten, dem 
Kalkofen, und der Dorf-Bepflan-
zung. 
 Fest im Dorfkalender veran-
kerte Veranstaltungen sind das 
Maibaumaufstellen, die Dorf-
säuberungsaktion, das Grün-
kohlessen, das Nikolausknobeln 
und natürlich der beliebte Stand 
auf dem Vellerner Weihnachts-
markt. „Alle Einnahmen durch 
Aktionen fließen zu 100 Prozent 
ins Dorf zurück“, betont Ludger 
Hüwelmeier.
 Wie wohl bei jedem Verein 
fehlt es auch beim Heimatverein 
an Nachwuchs. Trotzdem sind 
die Ehrenamtlichen guter Din-
ge. „Im Vorstand sind gute Leu-
te, die sich super ergänzen und 
so vieles bewerkstelligen kön-
nen“, so Hüwelmeier. So könne 
man immer Mitstreiter motivie-
ren. „Wir sind weiterhin immer 
wieder im Dorf unterwegs, um 
neue Ideen zu finden und sie 
umzusetzen“, ergänzt 2. Vorsit-
zender und Schriftwart Ludger 
Schweck.
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Fotos: Stadt Beckum

Wilhelmstraße in Beckum
Mehr Bäume und größere Beete ersetzen abgängigen Altbestand 

15 angehende Schulkinder 
der Kindertageseinrichtung 
St. Stephanus besuchten in 
Begleitung ihrer Erziehe-
rinnen den Museumsfrosch 
Fridolin im Beckumer Stadt-
museum. Zusammen mit der 
Handpuppe überlegten sie, 
welche Aufgaben ein Muse-
um hat. 

Im Dialog mit der Kunstvermitt-
lerin Silvia Brede entdeckten die 
Kinder verschiedene Exponate der 
stadtgeschichtlichen Ausstellung. 
„So einen Stiefelknecht könnten 
wir für unsere Gummistiefel auch 
gut gebrauchen“, meinten die Kin-
der. Staunen rief insbesondere der 
zunächst unter einem Tuch ver-
steckte Mammutknochen hervor. 
Alle Kinder waren sich einig: „Ein 
Mammut war ja ganz schön groß!“ 
 Warum Bilder Lieblingsbilder 
werden, überlegten die Kinder 
in der Kunstausstellung der far-
benfrohen Werke des Künstlers 
Richard A. Cox – nicht ohne vor-
her besprochen zu haben, wie 
man sich in einem Museum be-
nimmt. Zum Abschluss nahmen 

alle Kinder auf den Bänken der hi-
storischen Schulklasse Platz und 
erhielten einen Button, der sie nun 
als „Museumsprofi“ ausweist.
 Das kostenlose Angebot, den 
Museumsfrosch Fridolin kennen-
zulernen, steht allen interessierten 
Kindertagesstätten offen. Anmel-
dungen im Stadtmuseum unter 
Tel. 02521/29266.

Ein Tag im Stadtmuseum
Kita-Kinder auf Entdeckungstour

Foto: Stadtmusuem Beckum

An der Wilhelmstraße wurden 
im Abschnitt zwischen Gar-
tenstraße und Nordring in Be-
ckum 20 Bäume gefällt. Sie 
waren abgängig und mussten 
daher aus Sicherheitsgründen 
gefällt werden. 

An diesen Stellen werden nun 
die Beete vergrößert und über 
50 neue Bäume, nämlich Säu-
lenhainbuchen, gepflanzt. Nach 
Abschluss dieser Arbeiten er-
folgt noch die Ansaat von Land-
schaftsrasen mit Kräutern in die-

Burgerhouse & More  
seit einem Jahr in Beckum
Vor einem Jahr eröffnete  
Bülent Yilmaz in Beckum das 
Burgerhouse & More. Seitdem 
hat sich einiges verändert.  
Seine Tochter Zeliha Yilmaz  
ist jetzt Geschäftsführerin. 
Eine App kann sich jeder her-
unterladen und bei jeder Be-
stellung über diese App oder 
bourgerhouse-beckum.de 
erhalten Sie ein Softgetränk 
gratis (Cola,Fanta,Sprite etc.). 
Als Dankeschön für die Treue 
bieten wir 3 Menüs zum Son-
derpreis an. Classic Burger XL 
Menü 5€, Crunchy Burger XL 

Ab einem Bestellwert von 12e liefern wir innerhalb  
von Beckum frei Haus. Vellern / Neubeckum / Roland / 

Ahlen / Ennigerloh / Oelde liefern wir ab  
20e frei Haus. (+ 2,00e Fahrtkosten).

Menü 5€, XXL Hot Dog Menü 
5€ beim Verzehr in unserem 
Ladenlokal. Weitere Bestel-
lungen nehmen wir auch un-
ter der Handy-Nr. 0176-61 340 
831 auf.  
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Da staunten die Mädchen und 
Jungen der Kinderfeuerwehr 
nicht schlecht: Bürgermeister 
Dr. Karl-Uwe Strothmann hän-
digte ihnen ein eigenes Fahr-
zeug aus, mit dem sie künftig 
Ausflüge unternehmen kön-
nen. Im neuen Ford Transit ha-
ben neun Kinder Platz. Er ist 
mit sieben verstellbaren Kin-
dersitzen ausgestattet. Auf bei-
den Seiten und auf dem Heck 
prangt das Logo der Kinder-
feuerwehr. 

Das neue Fahrzeug hat 51.436 
Euro gekostet. Davon wurden 
80 Prozent durch das Land Nor-
drhein-Westfalen gefördert. Der 
Verwaltungschef freute sich mit 
den Nachwuchsfeuerwehrleuten, 
dass sie nun spielend ihre „Ein-
sätze“ außerhalb des Übungsa-
bends absolvieren können.
 Die Kinderfeuerwehr Beckum 
wurde im März 2018 gegründet. 
Derzeit sind hier 25 Mädchen 
und Jungen im Alter zwischen 

sechs und elf Jahren aktiv. Betreut 
wird die Kinderfeuerwehr vom 
stellvertretenden Leiter der Feu-
erwehr Harald Kellermann, drei 
weiblichen Betreuerinnen (zwei 
davon sind ausgebildete päda-
gogische Kindererzieherinnen) 
und einem männlichen Betreu-

Neben den Kindern auf dem Foto zu sehen sind: v. l. Bürgermeister Dr. Karl-Uwe Strothmann, stellvertretender 
Leiter der Feuerwehr Harald Kellermann, Elmar Liekenbröcker (Stadt Beckum), Nadine Winkler und Peggy 
Kellermann. Foto: Stadt Beckum

Tatü Tata, die Kinderfeuerwehr ist da!
Kinderfeuerwehr Beckum bekommt eigenes Fahrzeug

er. Alle Betreuerinnen und Be-
treuer sind Mitglieder der Feuer-
wehr Beckum. Der Übungsabend 
findet jeden zweiten Dienstag 
im Monat an der Feuer-und Ret-
tungswache Beckum statt. Hier 
werden neben spielerischen As-
pekten unter anderem die Erste 

Hilfe, die Brandschutzerziehung 
oder das richtige Absetzen eines 
Notrufes vermittelt. Ziel ist es, 
die teilnehmenden Kinder in die 
Jugendfeuerwehr zu leiten und 
von dort in die ehrenamtliche Ar-
beit als Feuerwehrfrau oder Feu-
erwehrmann.

sen Flächen. 
 Bereits im letzten Jahr wur-
de so im oberen Teil der Wil-
helmstraße zwischen Nordring 
und Zementstraße in Beckum 
verfahren, hier wurden 29 neue 
Bäume gepflanzt. Der dritte und 

letzte Straßenabschnitt bis zur 
Sternstraße soll dann im näch-
sten Jahr ebenfalls umgearbei-
tet werden. Damit wird der Be-
reich insgesamt aufgewertet.
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Beckum Beckum

...bietet Ausbildungsplätze für den Beruf zum 

Dachdecker (m/w/d)

Siemensstr. 6
59269 Beckum

Telefon 02521-822507
Mobil  0160-94834587

E-Mail  info@dach-brock.de
Internet www.dach-brock.de

Dachdeckermeister Dietmar Brock

Ihr 

kometenter

Partner 

seit über 

10 Jahren!

Freitagmorgen, 6.30 Uhr in Neu-
beckum: Im Restaurant Haus Bo-
ckey herrscht bereits reger Aus-
tausch, denn hier treffen sich 
die Mitglieder des BNI Unter-
nehmerteams CEMENTO (Be-
ckum) zum wöchentlichen ge-
meinsamen Frühstück und 
Austausch.

BNI steht für Business Networking 
International und ist ein Empfeh-
lungsnetzwerk von Unternehmern 
für Unternehmer, bei dem sich die 
Mitglieder gegenseitig provisions-
frei empfehlen. Das Ziel ist, sich ge-
genseitig zu unterstützen. Es geht 
aber nicht nur um Aufträge, auch 
Probleme bzw. andere Nöte wie 
„Ich suche einen Azubi“ oder „Mei-
ne Auftragslage ist gut, aber mir 
fehlen Mitarbeiter“ kommen auf 
den (Frühstücks-) Tisch.

„Cemento“
Das „Chapter Cemento Beckum“ 
ist auf Initiative von Dietmar Brock 
entstanden. Er hatte BNI im Nach-
barort kennengerlernt und war 
aufgrund der Fachgebietsexklu-
sivität dort nicht mehr zugelas-
sen. So entstand der Wunsch nach 
einem ortseigenen Unternehmer-
team, das erfolgreich nach dem 
BNI System arbeitet. Seit Grün-
dung im September ist er Team-
direktor und unter anderem für 
die Moderation bei jedem Mee-
ting verantwortlich. Zusammen 
mit seinem Führungs- und Unter-
stützer-Team sorgt er für den ge-
regelten Ablauf der Treffen. Aber 
auch Feedbackgespräche gehö-
ren zu den Aufgaben des Füh-
rungsteams. 
 Aktuell hat das BNI Unterneh-
merteam 32 Mitglieder, die aus 

Qualifizierte 
„Mundpropaganda“
BNI Cemento in Beckum

verschiedenen Branchen der Re-
gion rund um Beckum stammen: 
vom Autohändler, Raumausstatter 
und Steinmetz, über Notar, Steu-
erberater und Dachdecker bis 
hin zur Dolmetscherin und Füh-
rungskräfte-Trainerin. Die Unter-
nehmerinnen und Unternehmer 
treffen sich jeden Freitag in Neu-
beckum.

Davon profitieren Mitglieder
„Der Vorteil ist, dass es hier nicht 
um Kaltakquise geht“, erklärt 
BNI-Medienkoordinator Nils Groß-
elohmann. „Auf dem Frühstück-
stisch liegen Empfehlungszettel-
chen. Hierauf kann jedes Mitglied 
ein anderes Mitglied an einen ex-
ternen Auftraggeber empfehlen.“
Ein Beispiel: Ein Fensterbauer 
kennt aus dem BNI-Netzwerk ei-
nen Baustoffhändler. Auf einer 
Baustelle hört er von einem an-

deren Kollegen, dass dieser einen 
guten Baustoffhändler sucht. Der 
Fensterbauer fragt diesen Kolle-
gen, ob es in Ordnung wäre, wenn 
ihn der Baustoffhändler seines Ver-
trauens aus dem BNI-Netzwerk an-
rufen würde. Hierbei ist keine Pro-
vision für den Fensterbauer drin, es 
geht einzig um die gegenseitige 
Unterstützung in Sachen Auftrags-
gewinnung.
 Zudem profitieren die Mit-
glieder von BNI-Trainings und 
Workshops, die auf die Stärkung 
der Präsentations-und Netzwer-
ker-Qualitäten jedes Einzelnen 
zielen. Ein weiterer Pluspunkt ist 
die Exklusivität. Denn in jedem 
Chapter ist nur ein Unternehmer 
eines Fachgebietes vertreten. Im 
Beckumer BNI-Team gibt es zum 
Beispiel bereits einen IT-Fach-
mann. Somit wird kein IT-Experte 
mehr aufgenommen, es sei denn 
die Schwerpunkte lägen ganz an-
ders, dann darf das BNI-Mitglied 

Michael Schmerl von der Firma WEKU Fensterbau hält seinen Kurzvortrag. 
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Peter Krampe von Holzbau Krampe 
in Oelde stellt seinen Betrieb vor.

entscheiden, ob der zweite ITler 
aufgenommen wird.

Die Treffen
Bei jedem Treffen herrscht eine lo-
ckere, angenehme Atmosphäre. 
Zum Start hat jeder eine Minute 
Zeit, sich und sein Unternehmen 
vorzustellen. Zusätzlich gibt es bei 
jedem Frühstück einen zehnminü-
tigen Vortrag, zu dem sich ein Mit-
glied freiwillig meldet, um sein Un-
ternehmen zu präsentieren. Hier 
sind auch Fragen zugelassen. Auch 
sogenannte „Trainingsslots“ gehö-
ren dazu. In diesen Kurzvorträgen 
geht es um verschiedene Themen, 
zum Beispiel wie eine BNI-Ge-
schäftsempfehlung ordnungsge-
mäß vorbereitet wird. In seinem 
Kurzvortrag sagt Peter Krampe, es 

gehe ums Brücken bauen und Hür-
den zu meistern: „Eine qualifizierte 
Empfehlung zu geben, heißt Hin-
dernisse überwinden zu helfen. Im 
Idealfall wartet der Angerufene be-
reits auf den Anrufer!“ Somit ist der 
Kontakt hergestellt und die Chan-
ce ist höher, dass durch die Emp-
fehlung ein Geschäftsabschluss zu-
stande kommt. Auch Tipps werden 
an diesem Morgen ausgetauscht. 
Zum Abschluss wird eine Visiten-
kartenbox herumgereicht, aus der 
sich die Mitglieder bedienen kön-
nen. 

Mitglied werden
Neue empfehlenswerte und ver-
trauenswürdige Spezialisten sind 
jederzeit willkommen. Sie werden 
in der Regel von Mitgliedern ein-

Hintergrund:
BNI® wurde 1985 von Unternehmensberater Dr. Ivan Misner in 
Arcadia (USA) gegründet und ist heute mit über 9.400 Unterneh-
merteams in 76 Ländern auf allen fünf Kontinenten präsent. Das 
erklärte Ziel: Mehr Umsatz durch neue Kontakte und Geschäfts-
empfehlungen. Zu den wesentlichen Merkmalen der bewährten 
Plattform zählen: Orientierung an messbaren Ergebnissen, Exklu-
sivität der regional vertretenen Berufssparten, Provisionsfreiheit 
sowie die jährliche Qualifizierung über Aktivität und Leistung. BNI 
ist ein absolut neutrales und unabhängiges Unternehmernetzwerk.

geladen, als Gast an einem Tref-
fen teilzunehmen. Es gibt übri-
gens auch Chapter in Ahlen und 
Hamm: Wer also Interesse hat, 
aber bereits zu einer Branche ge-
hört, die schon in Beckum vertre-
ten ist, kann dort sein Glück ver-

suchen. Weitere Informationen 
und Kontaktmöglichkeiten gibt es  
unter www.bni-beckum.de.

Wir sind für Sie da
Montag-Donnerstag:  
9 -12.30  & 14.30 -17 Uhr
Freitag: 9 -12.30 Uhr 
Internet: www.kanzlei-beckum.de

Bürogemeinschaft Dröge-Thülig
Elisabethstr. 7 · 59269 Beckum
Telefon: 0 25 21  8 27 50 3 -  0
Telefax: 0 25 21  8 27 50 3 -30
E-Mail: info@kanzlei-beckum.de

BÜROGEMEINSCHAFT
DRÖGE-THÜLIG & KOLLEGEN

SANDRA DRÖGE-THÜLIG
RECHTSANWÄLTIN
FACHANWÄLTIN FÜR MIET- UND WOHNUNGSEIGENTUMSRECHT 
SCHWERPUNKT IMMOBILIENRECHT
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Bau und HandwerkBau und Handwerk

Foto: djd/Telenot-Alarmsysteme

Der Smarthome-Trend nimmt 
immer mehr Fahrt auf und ist 
bereits aus vielen Haushalten 
nicht mehr wegzudenken. Die 
Klassiker sind elektrische Roll-
läden statt Gurtzüge oder Be-
leuchtungen, die sich per Fern-
bedienung oder über einen 
Sprachassistenten steuern las-
sen, gehören in modernen, 
generationenfreundlichen 
Wohnungen fast schon zur 
Grundausstattung. 

Im Frühling werden immer mehr 
Aktivitäten ins Freie verlegt: Ob 
beim Grillen mit Freunden, dem 
Bummel über das Stadtfest oder 
der Reise in den Urlaub – das 
Haus bleibt über lange Zeit un-
geschützt und leer zurück. Die 
Haustür zweimal verriegeln und 
schon geht es los. Das freut auch 
die Langfinger, die genau wis-
sen, dass ihnen die warme Jah-
reszeit gute Chancen eröffnet, 
ungesehen in Häuser einzudrin-
gen und erfolgreich auf Beute-
suche zu gehen. Damit es bei der 
Rückkehr keine bösen Überra-
schungen gibt, lohnt sich die In-
vestition in eine smarte Haussi-
cherheitsanlage.

Wohnkomfort und 
Sicherheit überall im Griff
Ein zertifiziertes Haussiche-
rungssystem sorgt nicht nur für 
höchste Sicherheit für Ihr Heim 
und Ihre Familie. Dank seiner 
Smart-Home-Funktionen ist es 
das elektronische Gehirn des 
Eigenheims. Das Ein- und Aus-
schalten des Außenlichts oder 
das Öffnen des Garagentors 
sind nur einige der vielen Mög-
lichkeiten der Anlage – mittels 
Steuerungs-App auch von un-
terwegs. Natürlich dient so ein 
zertifiziertes System auch als 
Zentrale für Rauchwarnmelder, 
die in den meisten Bundeslän-
dern mittlerweile Pflicht sind. 

Smart und sicher  
den Sommer genießen
So bleibt das Eigenheim in der  
Outdoor-Saison gut gesichert

Foto: djd/Glen-Dimplex-Thermal-Solutions-GDTS

Daneben ist es sinnvoll, weitere 
praktische Melder zu integrie-
ren, die das Haus und seine Be-
wohner vor Gefahren jenseits 
von Brand und Einbruch schüt-
zen: Wasser-, Kohlenstoffmono-
xid-, Gas- und Temperaturmel-
der.

Wirksamer Schutz vor 
Einbrechern
Doch die clevere Technik kann 
noch viel mehr, gerade wenn es 
um die persönliche Sicherheit 
geht. So bieten einfach zu in-
stallierende und bedienungs-
freundliche Systeme zahlreiche 
Funktionen rund um Einbruch-
schutz.Ein Beispiel dafür ist die 
intelligente Anwesenheitssimu-
lation. Sie betätigt die Beleuch-
tung oder die Behänge wie Roll-
läden und Jalousien an jedem 
Tag zu einer anderen Uhrzeit, 
um eine Anwesenheit der Be-
wohner vorzutäuschen. Einbre-
cher kommen so erst gar nicht in 
Versuchung. Ein weiterer Vorteil 
dieser technischen Kombinati-
onen aus Sicherheit und Kom-

fort: Viele Gebäudeversicherer 
belohnen den Einbau eines zer-
tifizierten smarten Haussicher-
heitssystems mit Prämiennach-
lässen. So refinanziert sich die 
Investition teilweise. Übrigens: 
Der Einbau von Haussicherheit 
wird häufig von der KfW geför-
dert.

Smarte Heizsysteme
Aber auch in Sachen Energieef-
fizienz steigern Smarthome-Sys-
teme die persönliche Wohn- 
und Lebensqualität. Dies gilt 
besonders für die Heizanlage, 
die sich heute mit unterschied-
lichen Lösungen intelligent 
steuern lässt. Gleichzeitig ver-
sprechen moderne Heizungs-
anlagen die größten Energieer-
sparnisse. Daher steigen immer 
mehr Verbraucher bei Neubau 
oder Heizungssanierungen auf 
die smarte Steuerung von Heiz-
kessel oder Wärmepumpe um. 
Dass dies nicht kompliziert sein 
muss, zeigen innovative Model-
le. Eine Wärmepumpe mit einer 
Heizleistung von sechs Kilowatt 

und einem 180-Liter-Warmwas-
serspeicher zum Beispiel, kon-
zentriert sich in Sachen Technik 
auf die wesentlichen Features. 
So dient das Display der Innen-
einheit als Status-Anzeige, wäh-
rend die Steuerung via Handy 
über die Home App erfolgt. Die 
App kann per Smartphone im 
Internet heruntergeladen wer-
den. Nach einmaliger Registrie-
rung erfolgt die Verbindung 
zwischen der App und der Wär-
mepumpe nahezu automatisch. 
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Ob Wunschtemperatur, Einstel-
lungen fürs Wochenende oder 
während dem Urlaub.  

Der Stromzähler wird 
intelligent
Das Zuhause wird immer smar-
ter und vernetzter, aber im Keller 
hingegen rattert noch ein alter 
Stromzähler mit Drehscheibe? 
Nicht ganz, denn auch hier hat 
die analoge Technik bald ausge-
dient. Intelligente Stromzähler, 
sogenannte Smart Meter, die mit 

dem Internet verbunden sind 
und individuelle Verbrauchsana-
lysen ermöglichen, sollen nach 
und nach die herkömmlichen 
Zähler ersetzen und könnten 
bald in vielen Haushalten dafür 
sorgen, mehr Transparenz über 
den Stromverbrauch zu erhalten.
Für die intelligente Erfassung 
des Stromverbrauchs braucht 
es vor allem zwei Komponen-
ten: den digitalen Stromzähler 
sowie dessen Verbindung zum 
Internet, das sogenannte Gate-

Fenster und Haustüren 
aus Kunststoff, Holz
und Aluminium
Wintergärten, Markisen
und Insektenschutz
Sicherheitsbeschläge
und Nachrüstung
Zimmertüren
Glasservice
Rollladen
Reparatur- und
Wartungsdienst

Eickenbeck 64
48317 Drensteinfurt-Rinkerode
Tel.: 02538/266 & 1277
Fax: 02538/1366
info@beckamp-fenster.de
www.beckamp-fenster.de

way, das erst die intelligenten 
Zusatzfunktionen ermöglicht. 
Das zuständige Bundesamt für 
Sicherheit in der Informations-
technik (BSI) hat mittlerweile das 
erste Gateway zertifiziert. Somit 
konnten bereits Ende 2018 die 
ersten staatlich zugelassenen 
Smart Meter bei Kunden ein-
gebaut werden. Mit den intelli-
genten Stromzählern verbinden 
sich viele Vorteile für den Ver-
braucher: Die Geräte ermögli-
chen einen detaillierten Blick auf 
den Energieverbrauch. Während 
der Zählerstand heute in der Re-
gel nur einmal im Jahr abgelesen 
wird, informiert das smarte Ge-
rät den Kunden jederzeit nach 
Wunsch bequem per App da-
rüber, wie viel Strom gerade im 
Haushalt verbraucht wird.

Stromverbrauch optimieren, 
Gerätedefekte erkennen
Die neue Übersicht hilft dabei, 
Strom zu sparen: Bislang unent-
deckte Energieeinsparpotenziale 
werden durch die Darstellung in 
der App erstmals sichtbar. Da-
rüber hinaus kann der monatli-
che Abschlag einfach angepasst 
werden – Nachzahlungen gehö-
ren damit der Vergangenheit an. 
Auch defekte Geräte lassen sich 
so frühzeitig erkennen und aus-
tauschen. Darüber hinaus kön-
nen Verbraucher in Zukunft bei-
spielsweise auch leichter von 
tageszeitabhängigen Stromta-
rifen profitieren. Der Vorteil: So 
kann man die Waschmaschine 
und den Trockner nutzen, wenn 
der Strom am günstigsten ist. 
(dzi/djd)
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Bau und HandwerkBau und Handwerk

Foto: djd/Weinor

Die Jahreszeit draußen genießen
Tipps zur Planung einer Glasoase am Haus und der neuen Terrasse
Outdoor-Feeling auch außer-
halb der Saison, Erweiterung 
des Wohnraums, Gewächshaus 
für die Überwinterung emp-
findlicher Gartenpflanzen: Es 
gibt eine Vielzahl guter Grün-
de für den Anbau eines Winter-
gartens am Haus. 

Ein vollwertiger Warmwintergar-
ten ist vielen Eigenheimbesit-
zern aber zu aufwendig: Er muss 
Vorschriften aus der Energieein-
sparung genügen, Planung und 
Bau sind dementsprechend nicht 
ganz billig. Für sogenannte Kalt-
wintergärten gelten dagegen 
keine strengen gesetzlichen Auf-
lagen, entsprechend einfacher ist 
ihre Errichtung.

Kaltwintergarten 
richtig planen
Sogenannte Kaltwintergärten 
verlängern die Outdoor-Saison 
erheblich und machen die Ter-
rasse mindestens in den Jah-
reszeiten Frühjahr, Sommer bis 
Herbst sehr gut nutzbar. Auch an 
sonnigen Wintertagen speichern 
sie genügend Wärme, um den 

ein paar Punkte zu beachten. 
 Wenn die Terrasse flexibel ge-
nutzt werden soll, dann sind ver-
schiebbare Glaswände eine gute 
Lösung. So lässt sich die Terras-
se im Handumdrehen vom ge-
schlossenen Glashaus in einen 
offenen Gartenbereich mit Glas-
überdachung verwandeln – und 
umgekehrt.
 Eine Beschattung durch Mar-
kisen ist in der Regel unerläss-
lich, nicht nur im Sommer. Auch 
in den Übergangszeiten und 
im Winter kann der textile Son-
nenschutz wichtig sein, weil der 
Treibhauseffekt den Raum un-

Foto: djd/Deutsche-Fliese.de/Nordceram

ter Glas stark aufheizen kann. 
Wenn der Wintergarten als Oran-
gerie zur Überwinterung von 
Pflanzen genutzt werden soll, ist 
der Schutz einer Markise eben-
falls wichtig. Den besten Wär-
meschutz bieten außenliegende 
Markisen, innen unter Glas an-
gebrachte sind dafür gut gegen 
Witterungseinflüsse geschützt.

Licht und Wärme:
für gemütliche Abende
Perfekte Ergänzungen für eine 
vielseitig nutzbare Glasoase bie-
ten integrierte Beleuchtungen 
und Heizstrahler. Sie schaffen 

Atmosphäre und angenehme 
Temperaturen, wenn es draußen 
schon früh dunkel und kühl wird. 
In puncto Licht sind solche Sys-
teme elegant, die optisch dezent 
in die Profile eines Glasdachs in-
tegriert sind. Zur komfortablen 
Steuerung von Sonnenschutz, 
Beheizung und Licht eignen sich 
am besten Funkfernsteuerungen. 
Auch die Einbindung in Smart-
Home-Technik ist möglich.

Fließender Übergang 
und optisch großzügig
Ein Wintergarten bietet ein gutes 
Stück Lebensqualität. Als Über-
gang zwischen Haus und Garten 
wird dessen Boden allerdings be-
sonders beansprucht. Gefragt ist 
daher ein Belag, der leicht zu rei-
nigen und höchst widerstandsfä-
hig ist. Keramische Fliesen erfül-
len diese Voraussetzungen dank 
ihrer unempfindlichen Oberflä-
che besonders gut. In puncto 
Wohnstil bieten sie heute alle 
Freiheiten. Weil Fliesen ebenso 
im Freien verlegt werden können, 
lässt sich der Boden im Haus, im 

www.metallbau-brueggemann.de • info@ metallbau-brueggemann.de

Untere Haul 26
59227 Ahlen
02382 / 9408683

Wintergarten und auf der Terras-
se einheitlich gestalten, wodurch 
sich die Fläche zudem optisch 
vergrößert. Deutsche Marken-
hersteller bieten zahlreiche Flie-
senserien, die auch als Outdo-
orvariante in frostsicherer und 
rutschhemmender Ausführung 
erhältlich sind.

Optisch reizvoll
und nachhaltig
Wer es doch lieber schön und 
nachhaltig in Sachen Terrassen-
belag haben möchte, der ist mit 
Echtholzdielen gut beraten. Ter-
rassendielen aus Kastanienholz 
beispielsweise sind eine ökolo-
gische Alternative zu Tropenhöl-
zern und Holz-Kunststoff-Ge-

mischen sowie langlebig und 
widerstandsfähig. Sie halten im 
Freien ohne Anstrich und Kon-
servierungsmaßnahmen bis zu 
20 Jahre und kommen somit 
ohne chemische Zusatzstoffe 
aus. Eine andere ökologische Al-
ternative zu tropischen Harthöl-
zern sind Terrassendielen aus 
Kebony, diese verbinden Bestän-
digkeit mit eleganter Optik. Ke-
bony ist zunächst dunkelbraun, 
entwickelt mit der Zeit allerdings 
eine edle silbergraue Patina. Eine 
preiswertere Option ist Luna-
wood. Dabei handelt es sich um 
ein hochstabiles Thermoholz, das 
mit seiner Langlebigkeit eben-
falls gut als Unterkonstruktion für 
den Terrassenbau geeignet ist. 
Seine Isoliereigenschaften sor-
gen für ein angenehmes Lauf-
gefühl auf der glatten Holzdie-
le. (dzi/djd)

Aufenthalt angenehm zu ma-
chen. Bei der Planung eines Kalt-
wintergartens gibt es dennoch 
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ImmobilienBau und Handwerk

Wer sich heute auf die Suche 
nach einem Eigenheim macht, 
denkt nicht nur an Neubau, 
sondern auch an den Erwerb 
eines bestehenden Hauses. 
Gerade in städtischen Regi-
onen, in denen Bauland rar 
und teuer ist, kann man damit 
günstiger davonkommen. Äl-
tere Gebäude besitzen oben-
drein oft einen ganz eigenen 
Charme. Unter der schönen 
Patina gebrauchter Immobi-
lien können sich jedoch auch 
Probleme zum Beispiel durch 
Schadstoffbelastungen ver-
bergen. Man sollte diese Ge-
fahr nicht auf die leichte 
Schulter nehmen, denn in äl-
teren Gebäuden können Sub-
stanzen eingebaut sein, deren 
Einsatz aus guten Gründen 
seit längerer Zeit verboten ist.

Verborgene Schadstoffe 
nicht auf die leichte Schulter 
nehmen
Besonders in Häusern, die nach 
1945 gebaut wurden, f inden 
sich häufiger Materialien, deren 

Vorsicht, versteckte Schadstoffe!
Beim Immobilienkauf aus zweiter Hand Gesundheitsgefahren vermeiden
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 Ahlen - Dolberg
Ruhiges – dennoch zentrales  

Wohnen im Grünen
Nelkenstraße und Asternweg

• 3 Zimmer Wohnungen ab 63 m2, KM ab 360,- €  
 zuzügl. BK u. HK

• 4 Zimmer Wohnungen ab 80 m2, KM ab 470,- €	
	 zuzügl. BK u. HK

• Teilweise mit Bakon und Tageslichtbad 

• Gaszentralheizung 

• (BjG 1968) (Gas) (EAB von 151,6 - 201,0  kWh pro m2a)

• Stellplätze und Garagen möglich  

Kontakt unter: 
Tel. 0157/ 71 218 552 oder 0173 / 36 21 706

Fliesen sind langlebig und 
pflegeleicht und somit ein 
echter Klassiker für die Bo-
den- und Wandgestaltung. 
Doch auch hier ändern sich 
die Trends: Seit einiger Zeit 

werden Platten im XXL-For-
mat immer beliebter. 

Die Technik ermöglicht es heute, 
immer größere und dünnere Ke-
ramiken herzustellen – und die 
Verbraucher nutzen gerne die 
Möglichkeit, Räumen vom Bad 
bis zum Wohnzimmer auf diese 
Weise einen edlen Look zu ver-
leihen. Laut einer Definition des 
Fachverbands gilt eine Fliese als 
großformatig, wenn die Kanten-
länge zwischen 60 und 120 Zen-
timeter liegt. Im Regelwerk sind 
größere Fliesen noch nicht vor-
gesehen, aber Hersteller bieten 
bereits Fliesen mit Kantenlän-
gen von über 3 Meter an und ar-

Auf Größe stehen
XXL-Fliesen fürs Bad

beiten stetig an weiteren Grö-
ßenrekorden.

Anspruchsvoll in der Verar-
beitung
Was Bauherren und Modernisie-
rer wissen sollten: Die XXL-Mo-
delle sind in der Verlegung an-
spruchsvoller als konventionelle 
Varianten und erfordern eine 
sorgfältig ausgeführte Unter-
konstruktion. Daher ist das Ver-
legen eine Aufgabe für den 
Fachhandwerker. Eine Faustfor-
mel lautet: Je größer die Flie-
se ist, desto ebener muss der 
Untergrund sein, auf dem sie 
aufliegt. Daher ist bei den Groß-
formaten eine gründliche Un-
tergrundvorbereitung beson-
ders wichtig. Ebenfalls wichtig: 
Die übliche Baufeuchte, zum 
Beispiel aus dem Fliesenkleber, 
kann nur über die Fugen an die 
Raumluft abgegeben werden. 
Durch den geringeren Fugenan-
teil der Riesen-Fliesen geschieht 
dies hier nur sehr langsam. Dies 
kann bei Verwendung falsch-
er Materialien zu Konstruktions-
schäden führen. Fachbetriebe 
prüfen die Bedingungen im Ei-
genheim sowie die ausgewähl-
ten Fliesen und setzen entspre-
chend geeignete Materialien zur 
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Verklebung ein. Zudem sollten 
Bauherren darauf achten, dass 
die XXL-Formate im sogenann-
ten Buttering-Floating-Verfah-
ren verlegt werden. Das heißt, 
dass der Kleber sowohl auf der 
zu verlegenden Fläche als auch 
auf der Rückseite der Fliesen 
aufgezogen beziehungsweise 
aufgekämmt wird. Eines steht 
fest: Wenn Material und Technik 
stimmen, werden die Bewohner 
viele Jahre Freude an dem edlen 
Belag haben.

Für jeden
Geschmack etwas dabei
Badfliesen sind nicht nur funk-
tional, sondern schon seit meh-
reren Jahren ein bel iebtes 
Dekorationsmittel. Seit den alt-
backenen und klobigen Bad-
fliesen aus Großmutters Zeiten 
hat sich viel getan. Die Pro-
duktvielfalt und Variations-
möglichkeiten von Badf lie -
sen sind dermaßen gestiegen, 
dass mittlerweile für jeden Ge-
schmack die passenden Flie-
sen für Bad-Gestaltungen vor-
handen sind, sodass jeder in der 
Lage ist, mit individuellen Ideen 
seine perfekten Fliesen fürs Bad 
zu gestalten. Lassen Sie sich ein-
fach vom Profi beraten! (djd/dzi)

gesundheitliche Risiken damals 
noch nicht bekannt waren. Ty-
pisch sind zum Beispiel Parkett-
kleber, die mit krebserregenden 
Polyzyklischen Kohlenwasser-
stoffen (PAK) belastet sind, As-
best in Bodenbelägen, Fassa-
den- oder Dachverkleidungen, 
Holzwerkstoffe mit hohem For-
maldehydgehalt oder Biozide 
in Holzschutzanstrichen. Auch 
in älteren Häusern können sich 
Schadstoffe finden, die bei einer 
späteren Sanierung eingebaut 
wurden. Manche dieser Mittel 
belasten die Luft in Wohnräu-
men noch nach Jahrzehnten 
und können bei den Bewohnern 
unterschiedlichste gesundheit-
liche Beeinträchtigungen aus-
lösen. Sie reichen von unspe-
zifischen Kopfschmerzen über 
gereizte Schleimhäute oder All-
ergien bis zu lebensbedroh-
lichen Krebsgefahren.

Sachverständigen Rat 
vor Vertragsschluss einholen
Die Kosten für eine Schad-
stoffsanierung können das Bud-

get für den Erwerb und die 
Modernisierung einer Bestand-
simmobilie in die Höhe treiben 
oder den Kauf sogar uninteres-
sant machen. Man sollte sich 
daher noch vor dem Abschluss 
eines Kaufvertrags schlauma-
chen. Wer auf Nummer sicher 
gehen will, lässt ein Gebäude 
vor dem Kauf von einem Sach-

verständigen, etwa einem un-
abhängigen BSB-Bauherrenbe-
rater, unter die Lupe nehmen. 
Als Bauingenieur oder Architekt 
kennt der Berater zeit- und re-
gionaltypische Probleme und 
kann den Hausbesitzer in spe 
gezielt darauf hinweisen, wann 
eine gründliche Untersuchung 
angeraten ist. (djd)
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Neubeckum Neubeckum

Einen stärkeren Zusammenhalt 
und mehr Kooperation in Neu-
beckum zu stiften und dabei 
die Lebensqualität im Stadtteil 
aufzuwerten. Mit diesem Ziel 
haben sich 2018 sieben Neu-
beckumer Nachbarinnen zur 
ehrenamtlichen Initiative „Ver-
ve!“ zusammengeschlossen. 

Von Nachbarn für Nachbarn
„Verve!“ bewegt Neubeckum
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Seitdem haben sie viel bewegt 
und wurden jüngst von der 
Kommunalpolitik als förderfä-
hig eingestuft. 

Die Reaktionen der Parteien auf 
ihren Vortrag im Kulturausschuss 
der Stadt Beckum fielen durch-
weg gut aus. „Wir freuen uns über 

die sehr positive Resonanz auf un-
seren Vortrag und die Entschei-
dung für die Anerkennung als 
förderwürdige Kulturinitiative“, 
bedankt sich die Gruppe in einem 
Blogeintrag auf ihrer Website. Für 
ihren ersten Antrag bei der Stadt 
Beckum erhielt die Gruppe am 11. 
März nun direkt einen positiven 
Förderbescheid in Höhe von 2.000 
Euro. Dieses Geld wird für die ge-
meinschaftliche Gestaltung ihres 
Ladenlokals eingesetzt. Was As-
trid Becher, Amanda Bailey, Birgit 
Günnewig, Devrim Güler, Dorit Be-
renbrinker, Lydia Friesen und Sa-
bine Martin bereits angestoßen 
haben, kann sich sehen lassen. In-
zwischen hat sich die Konstella-
tion des Kernteams verschoben 
und die Gruppe ist ordentlich ge-
wachsen – fast 20 Mitglieder set-
zen sich bereits ehrenamtlich bei 
„Verve!“ ein. 

Begegnungsstätte
Wo liegen Potenziale des Stadt-
teils? Und was sind die Bedürf-
nisse der Bewohner? Diese Fragen 
stehen im Mittelpunkt bei „Verve!“. 
Zudem liegt das Miteinander der 
Kulturen, die Förderung von Kunst 
und Kultur im Stadtteil, Netzwer-
ken und das Bereitstellen einer 
Plattform für Informationen und 
Aktivitäten im Stadtteil im Fokus.
 Um all das zu bündeln, baut die 
Gruppe derzeit den gemeinnüt-
zigen Verein „Verve! e.V.“ auf und 
setzt sich für die Eröffnung eines 
„Stadtteillokals“ ein, das ein ge-
mütlicher Kultur-und Projektraum 
für alle Anwohner im Herzen des 
Stadtteils werden soll. Dieser Ver-
einssitz soll Raum für gemein-
same Aktivitäten und Veranstal-
tungen wie Konzerte, Workshops, 
Vorträge und Ausstellungen  
bieten.

 Die Vision von einer zukünf-
tigen Anlaufstelle an der Haupt-
straße in Neubeckum ist bereits 
in der Umsetzungsphase. Der Be-
sitzer eines früheren Frisörsalons 
stellt der Initiative ein Jahr lang 
Räumlichkeiten pachtfrei zur Ver-
fügung und nimmt derzeit eine 
Grundsanierung vor. Aktuell steht 
die Erarbeitung eines Konzepts 
für die Räumlichkeiten an, um zu 
planen, wie es mit dem „Stadtteil-
wohnzimmer“ nach der Grundsa-
nierung weitergeht. 
 Vorausgesetzt, der Schulbe-
trieb läuft ab dann wieder normal, 
lädt „Verve!“ Ende Juni Schüle-
rinnen und Schüler des Koperni-
kus Gymnasium im Rahmen der 
Schul-Projektwoche zu einem 
spannenden Workshop mit der 
Alanus Hochschule für Kunst und 
Gesellschaft Bonn ein. Drei Tage 
lang werden die Schüler zusam-
men mit „Verve!“ und Architek-
tur-Professor Willem-Jan Beeren 
das Stadtteillokal in einen Test-Be-
trieb nehmen. So bekommen die 
Jugendlichen ein Gefühl dafür, 
wie Räume und Stadtteile sich po-
sitiv gestalten lassen. 
 Insgesamt benötigt das „Ver-
ve!“-Team um die 10.000 Euro, 
um den „Kultur- und Projektraum 
für Neubeckum” mit einem ge-
sunden Puffer – dieses Jahr, so die 
Hoffnung, eröffnen zu können. 
Noch offen ist die Frage, wie sie 
ihr Stadtteillokal langfristig und 
nachhaltig auf finanzielle Beine 

gestellt bekommen. Über Ideen, 
Anregungen oder die Bereitschaft 
zu längerfristigen Förderungen 
freuen sie sich sehr. 

Leckereien auf
dem Wochenmarkt
Als Ende 2019 auf dem Wochen-
markt in Neubeckum der Brot-
warenverkäufer plötzlich weg-
fiel und dadurch die Existenz des 
gesamten Marktes kurzzeitig auf 
der Kippe stand, entschieden sich 
die „Verve!“-Frauen, selber einzu-
springen – auf Zeit. So konnten sie 
gleichzeitig auch Geld für ihre Ak-
tivitäten sammeln und weiterhin 
auf sich aufmerksam machen.
 Bis heute stehen Damen mit 
einem geliehenen und selbst ge-
stalteten Backwarenstand auf 

dem Wochenmarkt in Neube-
ckum. Hier verkaufen sie ihre ei-
genen Köstlichkeiten, gebacken 
nach Rezepten aus aller Welt. Mit 
dabei sind Waffeln nach einem 
Traditionsrezept, das ihnen der 
Betreiber eines Brot- und Gebäck-
wagens hinterließ, als er in Rente 
ging. 
 Wer die Damen kennenlernen 
möchte, der trifft sie zum einen 
voraussichtlich ab Mitte April wie-
der freitags zur „Offene Sprech-
stunde“ an ihrem Backwaren-
stand am Markt in Neubeckum 
zwischen 9.30 und 11.30 Uhr. Au-
ßerdem freuen sie sich immer 
über Anregungen und neue Mit-
streiter. 
 Wer Interesser hat, kann sich 
gerne an Amanda Bailey und 

Birgit Günnewig wenden, Tel. 
0151/6549 7992, E-Mail: info@
verve-neubeckum.de. Alle Ter-
mininfos, zum Beispiel, wann der 
nächste offenen Stadtteiltreff im 
Freizeithaus Neubeckum stattfin-
det, werden auch auf ihrer Web-
seite www.verve-neubeckum.de 
und auf der Facebookseite der 
Gruppe veröffentlicht: www.face-
book.com/VerveNeubeckum/.



Der Name Averberg ist in Ah-
len wohl jedem ein Begriff, der 
schon mal seinen Hof von Dreck 
befreien wollte oder der für sei-
ne Firma einen guten Hoch-
druckreiniger benötigt hat. Im 
April feiern die Spezialisten im 
Bereich der Hochdruckreini-
gung ihr 50-jähriges Firmenju-
biläum und alle Interessierten 
sind herzlich dazu eingeladen.

Wie alles begann
Die Erfolgsgeschichte startete 
1969 mit Alfons Averberg auf 
einem Bauernhof in Vorhelm. Hier 
hat er in seiner Werkstatt seinen 
ersten Hochdruckreiniger selbst 
entwickelt. Nachdem er mit der 

Tankstelle in der Nähe gut zu-
sammengearbeitet und die Fahr-
zeuge gereinigt hatte, konnte er 
sich schnell einen guten Ruf erar-
beiten. 1970 erfolgte dann die Ge-
werbeanmeldung. Als Ein-Mann-
Betrieb führte Alfons Averberg 
seine Firma damals noch mit Sitz 
in Vorhelm erfolgreich und war mit 
seinem Hochdruckreiniger „Blitz-
Boy“ viel auf Messen unterwegs.  
Etwas später zog er mit dem Be-
trieb an die Kettler Straße in Ahlen. 
1984 hat die Firma „Hochdruckrei-
nigungsanlagen A. Averberg GbR“ 
den heutigen Standort an der Be-

Tradition in zweiter Generation
50 Jahre Averberg in Ahlen

ckumer Straße 58 in Ahlen bezo-
gen. Schon damals gab es eine 
Geräteausstellung, die allerdings 
noch nicht so umfangreich war, 
wie sie heute ist. Übrigens: Den 
„Blitz-Boy“ gibt es bis heute und 
er wird sehr gerne von Landwirt-
schafts- und Industriebetrieben 
gekauft.

Die zweite Generation
2018 übernahmen die Kinder von 
Alfons Averberg, Heike Gebhardt 
und Michael Averberg, den Be-
trieb und führen ihn seitdem in 
seinem Sinne weiter. „Er unter-
stützt uns aber immer noch sehr 
gerne. Wir sind sehr froh, dass 
wir auf sein technisches Wissen 
zurückgreifen können“, so Hei-
ke Gebhardt. Damals wie heute 
steht die Beratung der Gewerbe- 
und Privatkunden bei der Wahl 
des richtigen Hochdruckreinigers 
an erster Stelle. Aber damit nicht 
genug, denn das Sortiment hat 
sich seit den Anfängen erweitert: 

Zwar gibt es immer noch Hoch-
druckreinigungsgeräte der Mar-
ken Kärcher und Kränzle, aber 
auch Wasserpumpen, Kompres-
soren, Dampfreiniger, Sauger, 
Kehrmaschinen sowie diverses 
Zubehör gehören heute zum An-
gebot. In der umfangreichen Ge-
räteausstellung im Geschäft fin-
den Kunden auch Kleinteile wie 
Verbindungstücke und Schläu-
che. Zudem gehört die Repara-
tur und Wartung in der hauseige-
nen Werkstatt sowie der Verleih 
von Geräten zum Service von  

50
Jubiläum

Jahre
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V. l. n. r.: Mustafa Kosmak, Anne Niermann, Michael Averberg, Heike Gebhardt, Erwin Oesterwinter. Foto: F.K.W. Verlag

Averberg. Sie sind Monteur mit 
Elektrikerschein? Dann nehmen 
Sie doch Kontakt mit dem sym-
pathischen, siebenköpfigen Team 
auf und lernen Sie es kennen. 
Denn zur Unterstützung in der 
Werkstatt wird noch ein kom-
petenter Profi gesucht. „Bei uns 
herrscht ein super Arbeitskli-
ma, das ist uns auch ganz wich-
tig“, sagt Heike Gebhardt. Also 
nichts wie hin! Das Team von 
„Hochdruckreinigungsanlagen  
A. Averberg GbR“ freut sich auf  
Ihren Besuch!

Foto: privat
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OsternRund ums Grün

Kräftig grün, dicht, ohne Filz 
und Moos: So sieht Gärtners 
Wunschtraum vom perfekten 
Rasen aus. Damit die Halme 
sprießen, kommt es auf eine 
regelmäßige Pflege und die 
richtigen Nährstoffe an. Die 
Basis legt man idealerweise 
im Frühjahr, schließlich haben 
Kälte, Schneelast und Nässe in 
den Wintermonaten die Kraft- 
reserven des Rasens aufge-
zehrt. 

Mit dem Ende der Frostperiode 
kann die Rasenpflege beginnen. 
Gleichzeitig kann jeder Garten-
besitzer etwas gegen das Insek-
tensterben unternehmen, in-
dem er mit blühenden Wiesen 
neue Lebensräume für die Sum-
mer und Krabbler schafft.

Erst düngen – das Mähen
kann warten
Zum Start in die Frühlingssai-
son braucht das Grün vor allem 
eines: frische Nahrung. Emp-
fehlenswert ist ein stickstoff-
betonter Rasendünger. Diesen 
kann man bereits zeitig im Früh-
jahr gleichmäßig auf der Rasen-
fläche verteilen. Mehr Zeit las-
sen können sich Gartenbesitzer 
hingegen mit dem ersten Mä-
hen des Jahres. Erst sollte der 
Rasen sprießen, nach dem Dün-
gen kann der Mäher mindestens 
noch ein bis zwei Wochen im 
Winterquartier bleiben. Weni-
ger ist mehr, lautet die Faustfor-

mel für den rasenfreundlichen 
Fassonschnitt. Denn damit die 
Halme tief wurzeln können und 
dicht wachsen, ist es hilfreich, 
den Rasen lieber häufiger, dafür 
aber nicht zu kurz zu schneiden. 

Frühstart mit dem 
Vertikutierer vermeiden
Einen Frühstart legen viele Ra-
senliebhaber mit dem Vertiku-
tierer hin. In dieser Hinsicht ist 
mehr Geduld gefragt. Vertiku-
tieren ist dann empfehlenswert, 
wenn der Rasen stark verfilzt 
und von Moos durchsetzt ist. 
Mit diesem Arbeitsschritt war-
tet man jedoch am besten, bis 
der Rasen nach dem Winter wie-
der zu Kräften gekommen ist. 
Ein guter Zeitpunkt ist das spä-
tere Frühjahr, wenn das Ther-
mometer mindestens zehn Grad 
Celsius anzeigt und trockene 
Witterung herrscht. Das Verti-
kutieren dient dazu, dem Rasen 
mehr Luft für frisches Wachs-
tum zu verschaffen – und die 
Versorgung mit Mineralien so-
wie Wasser zu verbessern. Bleibt 
der Regen in den Tagen nach 
dem Vertikutieren aus, muss 
der Gartenschlauch zum Ein-

Die reine grüne Freude
Kräftiger Rasen und bunte Vielfalt im Frühjahrsgarten

satz kommen. Ansonsten lau-
tet das Motto für das Rasenwäs-
sern: lieber seltener, dafür umso 
gründlicher. Eine Wassergabe 
ein- bis zweimal wöchentlich 
reicht aus, empfohlen wird je-
weils eine Menge von 20 bis 25 
Litern pro Quadratmeter, idea-
lerweise am frühen Morgen oder 
späten Abend.
 Ein schön gepflegter Rasen, 

der Grillpartys und das Toben 
der Kinder aushält, ist das eine. 
Wer aber gleichzeitig in seinem 
Garten mehr Platz für Insek-
ten schaffen möchte, der kann 
auch ein Eckchen seines Frei-
luftwohnzimmers mit einer Blu-
menwiese bestücken. Blumen-
wiesen sind ein probates Mittel, 
um Insekten in unserer Regi-
on neue Nahrungsquellen zu 
bieten und sie somit vor dem 
Aussterben zu bewahren. Dazu 
gibt es im Fachhandel spezi-
elle Blumensamen-Mischungen, 
die zwei Vorteile vereinen: Sie 
enthalten Blumensamen, ab-
gestimmt auf die besonderen 
Vorlieben verschiedener Insek-
tenarten, sowie einen milden 
organischen Dünger. Sie sor-
gen somit gleich in doppelter 
Hinsicht für mehr Insektenviel-
falt – oberhalb und unterhalb 
der Erdoberfläche. Die spezielle 
Schmetterlings-Mischung lockt 
Schmetterlinge an, um so den 
Erhalt seltener Arten zu fördern. 
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An Ostern kommt die Familie zu-
sammen. Ein gemeinsames Os-
tertreffen mit Oma und Opa ist 
in vielen Haushalten Tradition. In 
den meisten Fällen ist es so, dass 
die Erwachsenen zu diesen Tref-
fen ein kleines Geschenk für die 
Kinder bereithalten. Aber auch 
die Großeltern freuen sich ge-
nauso über eine Aufmerksam-
keit ihrer Liebsten – und zwar am 
meisten, wenn sie von den Klei-
nen mit viel Liebe selbst geba-
stelt ist. Doch welches Bastelpro-
jekt eignet sich für welches Alter?

Kindergartenkinder 
überraschen mit Seerosen
Für unerfahrene Bastler kann ein Er-
wachsener die Umrisse einer Seero-
se auf ein Blatt Papier vorzeichnen. 
Das Kind darf diese mit farbigen 
Wachsmalstiften ausmalen. Hier 
müssen die Kleinen kräftig drü-
cken, damit sich viel Wachsfarbe auf 
das Blatt verteilt. Mama oder Papa 
schneiden dann die Blume aus, so 
fallen auch versehentlich übermal-
te Stellen der Schere zum Opfer. 
Das Kind darf die Blätter nach in-
nen umklappen, ohne dass diese ei-
nander überlappen. Jetzt ist außen 
nur das weiße Blatt zu sehen. Nach 
der feierlichen Geschenkübergabe 
an die Großeltern wird die gefalte-
te Seerose vorsichtig in eine flache 
Schüssel mit Wasser gelegt. Dann 
geht es los: Die Blüte klappt sich 
langsam wie von Zauberhand auf 
und bringt ihr buntes Inneres zum 
Vorschein.

Vorschulkinder mischen 
Materialien
Mädchen und Jungen mit etwas 
mehr Ausdauer können eine schö-
ne Frühlingscollage verschenken. 
Dafür nehmen sie ein großes Blatt 
vom Zeichenblock. Darauf malen 
sie in bunten Farben eine Blumen-
wiese. Im nächsten Schritt nutzen 
sie Frühlingskratzbilder, die zu Os-
tern erhältlich sind. Hier können 
die Kleinen mit dem im Set enthal-
tenen Kratzer bunte Blumen, Eier 
und Schmetterlinge unter hervor-
kratzen und auf die gemalte Wiese 
aufkleben.

Osterspiele für den Garten
Erst Geschenke basteln, suchen und damit spielen

Schulkinder gestalten 
Schriftzug
Größere Kinder verschenken gern 
etwas Anspruchsvolleres – wie 
einen schön gestalteten „Frohe 
Ostern“-Schriftzug im Holzrah-
men. Auch hier kann eine Colla-
gen-Technik als Verzierung zum 
Einsatz kommen. Neben der bun-
ten Schrift machen sich getrock-
nete Blüten oder kleine Hasen gut, 
die aus Filz ausgeschnitten und 
aufgeklebt werden. Bei diesem et-
was größeren Geschenk eignen 
sich ebenfalls die Kratzbilder als 
hübsche Dekoration.

Der eigene Garten wird 
zur österlichen Spielwiese
Die Zeit um Ostern herum ist oft-
mals der Start in die Gartensaison. 
Endlich kann die Familie ihre Akti-
vitäten ins Freie verlegen. Und am 
Ostersonntag strahlen die Kinder 
um die Wette, wenn der Osterha-
se durch die heimische Grünanla-
ge hoppelt und Überraschungen 
ins Nest legt. Wenn alles gefun-
den wurde, lassen sie ihrem Bewe-
gungsdrang freien Lauf und ver-
bringen am liebsten den ganzen 
Tag im Garten. Hier einige Spiel-
ideen:
 Gut geeignet, um aufgestaute 
Spannung wegzutoben, ist etwa 
das Spiel „Ente, Ente, Gans“. Da-
für stellen sich alle Mitspieler in 
einem Kreis auf und fassen sich an 
den Händen. Ein Spieler läuft au-
ßen um den Kreis herum, legt je-
dem, an dem er vorbeigeht, die 
Hand auf den Rücken und sagt 
„Ente“. Bei irgendeinem Kind sagt 
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er aber „Gans“. Dieser Mitspieler 
muss dann versuchen, schneller 
um den Kreis zu rennen als der Au-
ßenläufer. Wer das Wettrennen ge-
winnt, darf sich wieder in den Kreis 
einfügen. Der Langsamere ist der 
neue Außenläufer und das Spiel 
beginnt von vorn. Sind die Beine 
schließlich müde und der Bauch 
leer, kommt das Eierklopfen gera-
de recht. Dazu einfach ein hart ge-
kochtes, buntes Ei nehmen und 
dieses an das eines Mitspielers 
klopfen. Welches wohl als Erstes 
bricht? 

Sicher im Garten spielen
Damit sich der Nachwuchs an Os-
tern im Garten unbeschwert aus-
toben kann, sollten Eltern vorher 
entsprechende Gefahrenquellen 
beseitigen. Darunter fällt: Äste mit 
Dornen möglichst zurück- oder 
abschneiden, den Rasen nach 
spitzen Gegenständen absuchen 
und entsprechende Gartenge-
räte nicht herumliegen lassen, 
sondern sicher im Gartenhäus-
chen oder im Keller verstauen.  
(dzi/djd)

Die Marienkäfer-Mischung wie-
derum enthält Sorten, die den 
Käfer anlocken. Dessen Larven 
sind echte Vielfraße. Sie fressen 
problemlos bis zu 100 Blattläu-
se pro Tag und schützen somit 
ökologisch vor Schädlingen im 
heimischen Garten. Aber auch 
die ausgewachsenen Marien-
käfer sind hilfreiche Mitstrei-
ter im Kampf gegen Blattläuse.  
(dzi/djd)

Foto: djd/kinder/getty
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Traditionelles Traditionelles 
einmal anders einmal anders 
Lammlachse mit Senfkruste und Lammlachse mit Senfkruste und 
RosmarinkartoffelnRosmarinkartoffeln
Zu Ostern kommt bei vielen 
Menschen Lamm auf den Tisch. 
Wir stellen Ihnen eine schmack-
hafte Variante vor. Die Mengen 
sind für vier Portionen berech-
net.

Wir alle kennen das: Zu den Feier-
tagen hat sich wieder die gesamte 
Familie angekündigt und man 
möchte ein schönes Essen zau-
bern. Aber es soll eigentlich nicht 
jedes Jahr dasselbe sein. Dann 
versuchen Sie sich einfach an un-

serem Rezepttipp.
 Sie benötigen: 1 kg Kartoffeln, 
2 Zweige Rosmarin, Meersalz, 7 
EL REWE Bio Premium Olivenöl, ½ 
Bund Petersilie, 60 g Paniermehl, 
5 EL weiche Butter, 4 EL grobkör-
niger Senf, Pfeffer, 1 Wirsing (ca. 1 
kg), 1 Zwiebel, Muskat, 4 Lamm-
lachse à 200 g, 200 g REWE Beste 
Wahl Crème fraîche, 300 ml Rot-
wein, 4 EL Rotweinessig

Zubereitung
Kartoffeln gut waschen und hal-

bieren. Rosmarin waschen, Na-
deln abzupfen und grob hacken. 
Backblech mit 1 EL Öl bestreichen. 
Rosmarin und 1-2 EL Meersalz da-
rauf verteilen. Kartoffeln mit der 
Schnittfläche nach unten auf das 
Blech legen. 2 EL Öl darüber ver-
teilen. Im vorgeheizten Backofen 
(E-Herd: 200 °C/Umluft: 175 °C/Gas: 
siehe Hersteller) 40-45 Minuten 
backen. Tipp: Wer ein verkrustetes 
Backblech vermeiden möchte, 
kann Kartoffeln, Öl, Rosmarin und 
Salz vorher in einer Schüssel mi-
schen und auf ein mit Backpapier 
ausgelegtes Blech legen. 
 Petersilie waschen und Blät-
ter fein hacken. Paniermehl, Peter-
silie, 4 EL Butter und Senf verrüh-
ren, mit Salz und Pfeffer würzen 
und beiseitestellen. Beim Wirsing 
die äußeren Blätter entfernen. Den 
Kopf vierteln, Strunk entfernen 
und in Streifen schneiden. Zwie-
bel schälen und würfeln. 1 EL But-
ter schmelzen und Zwiebelwürfel 

darin andünsten. Wirsing zugeben 
und ca. zehn Minuten weich dün-
sten. Mit Salz, Pfeffer und Muskat 
würzen. Crème fraîche unterrüh-
ren und weitere zwei bis drei Mi-
nuten erwärmen.
 4 EL Öl in einer Pfanne erhit-
zen und Fleisch darin kräftig von 
allen Seiten anbraten. Bei schwa-
cher Hitze fünf bis sieben Minu-
ten weitergaren. Senfpaste auf die 
Fleischoberseiten geben. Kartof-
feln aus dem Ofen nehmen und 
warmhalten. Fleisch unter dem 
heißen Grill ein bis zwei Minuten 
gratinieren. Bratensatz mit Rot-
wein und Essig ablöschen und lö-
sen. Soße ein wenig einköcheln 
lassen, Lammlachse mit Kartoffeln, 
Wirsing und Soße servieren.
 Noch ein Tipp: Für etwas mehr 
Biss in der Kruste nehmen Sie 
grobkörnigen Dijon-Senf. Wenn 
Sie keinen grobkörnigen mögen, 
geht auch normaler Senf. 
(REWE/lj)
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Ostern

Noch mehr lustige Tipps
gibts hier. Foto: Frechverlag

Backen zu Ostern
Lustige Ostermuffins für
die Kaffeetafel

Ostern ist ein Fest der Familie. Es 
wird gemeinsam geschmückt, 
gebastelt und natürlich auch 
gebacken. Zu den Klassikern ge-
hören Lämmer aus Biskuit, Krän-
ze aus Quark-Öl- und Nester aus 
Hefeteig. Wer mal etwas Neues 
ausprobieren möchte, der kann 
sich an den leckeren Oster-Muf-
fins mit Frischkäse-Topping aus 
unserem Rezepttipp versuchen.

Zutaten: 
200 g Mehl, 80 g gemahlene 
Mandeln, 1 TL Backpulver, 1 TL 
Natron, ½ TL Salz, 2 TL Zimt, 100 
g Puderzucker, 100 ml Orangen-
saft, frisch gepresst, mit Frucht-
fleisch, 1 Ei, 2 EL Honig, 200 g Ka-
rotten fein gerieben, 100 ml Öl

Für die Deko: 
weiche Butter, 150 g Doppel-
rahmfrischkäse, 2 EL Honig, Le-
bensmittelfarbpaste in Grün, je 1 
Päcken Trolli Watschel und Trol-
li Spiegeleier

Zubereitung für 12 Muffins:
Zuerst die trockenen Zutaten wie 
Mehl, Backpulver, Natron, Puder-
zucker, gemahlene Mandeln und 
Salz in einer Schüssel kurz ver-
mengen. Anschließend in einer 
weiteren Schüssel die nassen Zu-
taten wie Ei, Organgensaft, Honig 
und Öl mit den geriebenen Karot-
ten vermischen. 
 Anschließend beide Mixturen 
kurz zusammenrühren und in 12 
Muffinförmchen füllen und bei 
180° C ca. 20 Minuten backen. 

Für die Deko: 
Die Butter mit 150 g Doppelrahm-
frischkäse und 2 EL Honig und 

etwas grüner Lebensmittelpaste 
vermengen und mit Hilfe einer 
Spritztüte auf den abgekühlten 
Muffins verteilen. Zum Schluss 
die kleinen Trolli Watschel und/
oder Spiegeleier draufsetzen, fer-
tig! (dzi/Trolli)
Guten Appetit und 
frohe Ostern! 

Ostern
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2018 Torresella Pinot Grigio  6,60€
Italien/Venetien/ Trocken Rose
2018 Torresella Sauvignon Blanc  6,60€
Italien/ Venetien/ Trocken Weißwein
2018 Kiefer Rivaner Feinherb  5,90€
Deutschland / Baden/ Feinherb Weißwein
Pinot Grigio Terre de Chieti  6,60€
Rocca Ventosa/Italien/Abruzzen/Trocken Weißwein
Chardonnay Terre de Chieti  6,60€
Rocca Ventosa/Italien/Abruzzen/Trocken Weißwein
Merlot Terre de Chieti  6,60€
Rocca Ventosa/Italien/Abruzzen/Trocken Rotwein
2018 Neuspergerhof 
MädelsZeit Bio Rose  8,95€
Deutschland, Pfalz/Feinherb Roséweine
La vie est Belle Rot Wein Feinherb  6,60€
Frankreich, Südfrankreich, Frühlings Nachtisch
Feinherb Rotwein
2018 Gerard Betrand MERLOT  8,90€
Frankreich, Südfrankreich/Trocken Rotwein
2018 Bermont, Mont Baudile  8,90€
Frankreich, Südfrankreich/Halbtrocken Rotwein
2018 Beaujolais Villages Louis Jadoc 12,90€
Frankreich, Beaujolais/Trocken Rotwein

Weinempfehlung zum  

„Frühling“
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Cuxhaven-Döse:  
komf. FeWo, NR, max. 4 P., keine Tiere,  

4 Min.  z.  Strand, Schwimmbad, Sauna u. 
Dampfbad im Haus, www.aufnachcux.de

   05741 / 6911

Ab ins Blaue
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Vorfreude auf Sommer
Inspirationen für die nächste Reise 

Auch wenn momentan Rei-
s e n au f g ru n d d e r Co r o -
na -Situation nicht mehr 
möglich sind und selbst im 
Inland der Urlaub auf Bal-
konien oberste Priorität 
hat, kann man dennoch ein 
wenig schwelgen. Denn : 
Die Einschränkungen wer-
den irgendwann auch ein-
mal vorbei sein und dann 

steht der Erholung nichts 
mehr im Wege.

Wem aktuell nicht der Sinn 
nach einer Fernreise oder 
Kreuzfahrt steht, der sollte in 
der Heimat auf Entdeckungs-
reise gehen. Bei Touristen aus 
dem Ausland steht Deutsch-
land hoch im Kurs, also war-
um nicht auch mal Sylt statt 

Family-Trip in den 
Freizeitpark

S c h l a f e n  i n  R e t ro c a m p e r n 
oder Holzhütten-indoor, Jahr-
marktspiele der 50er Jahre, 
SchwarzLichtMinigolf, Theater, 
Kaffee + Konzert, Biergarten 
und Bistro mit leckeren Rum-
melrollen oder Flammkuchen. 
Familienangebote mit Über-
nachtung oder Tagesticktes unter 
www.ueberhafen.de

Gerne planen wir in unseren 
Räumlichkeiten auch Ihre Feier!
Mail an: offi ce@schwarzlichthof.de

Ferienpark Ueberhafen in der Überseestadt Bremen
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Family-Trip in den 
Freizeitpark

S c h l a f e n  i n  R e t ro c a m p e r n 
oder Holzhütten-indoor, Jahr-
marktspiele der 50er Jahre, 
SchwarzLichtMinigolf, Theater, 
Kaffee + Konzert, Biergarten 
und Bistro mit leckeren Rum-
melrollen oder Flammkuchen. 
Familienangebote mit Über-
nachtung oder Tagesticktes unter 
www.ueberhafen.de

Gerne planen wir in unseren 
Räumlichkeiten auch Ihre Feier!
Mail an: offi ce@schwarzlichthof.de

Ferienpark Ueberhafen in der Überseestadt Bremen
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Ibiza oder Berlin statt Paris? 
Was kulturelle Vielfalt anbe-
langt, müssen sich unsere Me-
tropolen nicht hinter anderen 
in Europa verstecken. Wan-
dern in den Alpen oder Mit-
telgebirgen, Radtouren am 
Bodensee, die Mecklenburgi-
sche Seenplatte entdecken, 
ein Kurztrip mit Wellness im 
Hotel… Für jeden Geschmack 

Ab ins Blaue

Frühling auf der 
Insel Rügen

www.gutshaus-zicker.de
info@gutshaus-zicker.de
Telefon: 03 83 00 / 64 30

Schnuppern Sie Sylter Luft!
Appartementvermietung

Christa Schmitz

Westerland Sylt
0 46 51 / 94 41 30

www.appartement-schmitz.de

Das Kurhotel Drei Birken ist ein privat geführtes 4- Sterne Ho-
tel mitten im Herzen von Bad Rothenfelde. Zeitgemäß ausge-
statte Zimmer in absoluter Wohlfühlatmosphäre  erwarten 
Sie. Ein geschmackvoll eingerichtetes á la carte Restaurant, 
eine gemütliche Weinbar und eine einladende Sonnenteras-
se laden den Gast zum Verweilen ein. Familiäre Herzlichkeit 
gepaart mit gutem Service lassen den Alltag vergessen! Im 
Wellnessbereich des Hauses mit Schwimmbad, finnischer 
Sauna, Infrarotsauna, Ruhebereiche und  Liegewiese können 
Sie Ihre Seele baumeln  lassen.  Verwöhnprogramme mir re-
gionalen Produkten aber auch  Kosmetik, Maniküre, Pediküre 
in modernster Kabinenausstattung sowie ein  Rasulbad mit 
heißem Stein, ein Softpack und ein Traumbad lassen keine 
Wünsche offen! Der im Haus ansässige Allgemeinmediziner 
und Badearzt und eine Praxis für Physiotheraphie ergän-
zen das Gesundheitsprogramm. Alle Kuranwendungen im 
klassischen Sinne werden hier angeboten.  Eine Vielzahl an 
Arrangements passend zu jeder Jahreszeit hält das Hotel für 
Sie bereit.

„Frühlingserwachen“
2 Übernachtungen mit 
Verwöhnfrühstück
1 3-Gang Menü am Abend
Preis p. P.   im DZ  139,00 € 
 im EZ  159,00 € 

„Rosige Zeiten“
7 Übernachtungen mit 
Halbpension
Preis p.P.  im DZ  545,00 € 
 im EZ  665,00 € 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

ist in Sachen Reise etwas da-
bei.

Rundum-Service
Pauschalreisen sind für alle 
optimal, die einfach mal ab-
schalten und die Seele bau-
meln lassen möchten, denn 
von der Anreise über Trans-
fers bis zur Hotelverpflegung 
und vieles mehr sind al le 
wichtigen Reisebausteine im 

Frühlingserwachen i. d. Südeifel
Ü / F ab 33,- € p. P.€

www.hotel-europa-eifel.de
Familie Klein · T. 06523/322 · hotel-europa@web.de

Preis enthalten. Und gerade 
in der mittlerweile recht un-
sicheren Lage kann man bei 
solchen Reisen auf großzü-
gige Kulanz hoffen und hat 
wenige Risiken im Falle von 
Reisewarnungen und kurz-
fristigen Stornierungen. Um 
sich persönlich abzusichern, 
empfiehlt sich in jedem Fall 
eine Reiserücktrittsversiche-
rung. Diese können Sie nicht 
nur für Ihre Pauschalreise in 
den Süden abschließen, son-
dern auch für Selbstanrei-
se-Touren, zum Beispiel an 
die Nord- oder Ostsee.

Den Profi fragen!
Bei der Verwirklichung und 
Planung Ihres Traumurlaubs 
können die lokalen Reisebü-
ros mit Rat und Tat zur Sei-
te stehen, denn die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter 

Ferienhaus in Legurien
www.liloit.de, 0 40 / 5 22 20 85

wissen aus Erfahrung, wel-
ches Ziel alle Wünsche erfül-
len kann. Dabei bieten natür-
lich auch Ferienwohnungen 
den Luxus, sich fern von zu 
Hause wohl zu fühlen und zu 
entspannen. Damit die Rei-
se perfekt wird und nichts 
zu Hause liegen bleibt, gibt 
es im Internet die entspre-
chenden Checklisten, die Sie 
unter :  w w w.check l is te.de  
finden.(hs)
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Senioren

Sie hören zwar den bellenden 
Nachbarshund, aber nicht den 
Gesang der Amsel? Gerade 
dann, wenn Vogelgezwitscher 
uns wieder Lust auf das Früh-
jahr macht, ist ein gutes Ge-
hör das A und O. Und sicher-
lich erfreut man sich mehr an 
den zarten Knospen der Blu-
men, wenn man diese gut se-
hen kann. Also nichts wie los 
zum Check!

Selbst alltägliche Dinge wie das 
Lesen des Zugfahrplans, ein 
Fernsehabend oder Handarbei-
ten können zur Herausforderung 
werden, wenn im Alter die Seh-
kraft nachlässt. Dabei möchten 
Senioren heutzutage ihren Ru-
hestand aktiv und so selbststän-
dig wie möglich gestalten. Falls 
eine übliche Brille allein nicht 
mehr ausreicht, sind vergrö-
ßernde Sehhilfen eine Alterna-
tive. Die Alltagshelfer gibt es für 
nahezu jeden Einsatzbereich, für 
zu Hause und unterwegs. Opti-
ker bieten zum Beispiel Sehhilfen 
für den Serienabend oder fürs 
Handarbeiten an, die sich ganz 
einfach wie eine Brille tragen las-
sen, oder praktische Handlupen 
mit integrierter Beleuchtung. Be-
troffene können sich in Optiker-
fachgeschäften zu den Möglich-
keiten beraten lassen.

Hörgeräte gegen Demenz
Nicht nur die beginnende 
warme Jahreszeit sollte Anlass 
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sein, die eigene Hörfähigkeit 
wieder einmal zu überprüfen. 
Denn: Wer gut hören kann, bleibt 
mit hoher Wahrscheinlichkeit 
im Alter länger geistig fit. Dieser 
Zusammenhang konnte jetzt in 
einer neuen großen Studie aus 
Taiwan bestätigt werden. Die 
umfangreiche Untersuchung 
mit Gesundheitsdaten von rund 
16.000 Teilnehmern zeigt, dass 
Menschen mit Hörverlust ein 50 
Prozent höheres Risiko haben, 
an Demenz zu erkranken. Am 
größten ist demnach die Gefahr 
bei denen, die im Alter zwischen 
45 und 64 Jahren schlecht hö-
ren können. Um einem Hörver-
lust und dem daraus folgenden 
hohen Demenzrisiko vorzubeu-
gen, sollte man auch im mittle-
ren Alter beim ersten Verdacht 
auf ein nachlassendes Gehör die 
Ohren prüfen lassen. Kostenlose 
Hörtests bieten Ihnen Höraku-
stiker-Fachgeschäfte an.

Sicher auf Schritt und Tritt
Mit den wärmeren Tempera-
turen steigt auch der Drang, 
nach draußen zu gehen und die 
Sonne zu genießen. Beim Spa-
zierengehen müssen Sie aber 
keinen Sturz fürchten! Wenn Sie 
ein wenig wacklig auf den Bei-
nen sind, können Sie sich mit 
einem Gehstock etwas mehr Si-

cherheit verschaffen. Dieses ist 
Ihnen auch zu unsicher? Dann 
eignet sich wohl ein Rollator 
besser. Der Vorteil: Sie können 
ihn auch als Sitz nutzen, wenn 
Sie zwischendurch mal ein Päu-
schen brauchen. Und einen klei-
nen Einkauf können Sie damit 
auch bequem nach Hause trans-
portieren. So wird die Gehhil-
fe schnell zum unverzichtbaren 
Alltagsbegleiter. Lassen Sie sich 
am besten im Sanitätsfachhan-
del beraten. (djd/hs)Fo
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Wer sein Gehör schon früh- 
zeitig überprüfen lässt und  
bei Bedarf ein Hörgerät  
trägt, kann dem kognitiven 
Verfall entgegenwirken.

Gut hören, 
besser sehen
Mit praktischen Hilfsmitteln  
den Frühling genießen

Wenn der Fahrplan  
kaum noch zu entziffern  
ist, sorgt eine Lupe mit 
zuschaltbarer Beleuch- 
tung für Abhilfe.

„Nachdem viele Energiever-
sorger seit Beginn des Jah-
res die Stromkosten erhöht 
haben, steigt die Nachfrage 
nach dem Stromspar-Check“, 
stellt Nicole Kist von Hori-
zonte e.V. fest. Eine Erfah-
rung, die die Fachanleiterin 
aus den vergangenen Jahren 
schon kennt.

Damit hohe Stromrechnungen 
aber nicht zu Stromsperren füh-
ren, hilft in solchen Fällen das 
Stromspar-Team einkommens-
schwachen Familien im Kreis 
Warendorf. Denn mit dieser in-
dividuellen Energiesparbera-
tung können Haushalte mit ge-
ringem Einkommen rund 200 
Euro einsparen – und das dau-
erhaft. Jörg Raabe ist ein erfah-
rener Energiespar-Experte, der 
zusammen mit seinen Kolle-
ginnen fast 300 Haushalten mit 
oft hohen Nachzahlungen rasch 
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Senioren / Verbrauchertipp

und konkret geholfen hat: „Wir 
suchen nach den Stromfressern 
und bauen individuell auf den 
Haushalt angepasst kostenlos 
LEDs, schaltbare Steckdosenlei-
sten, Durchlaufbegrenzer oder 
wassersparende Duschköpfe 
ein.“
 Doch der Stromspar-Check 
kann noch mehr: Neben den je-
weils notwendigen Soforthilfen 
gibt es gleichzeitig eine umfas-
sende Beratung zum energieef-
fizienteren Verhalten im Alltag. 
Häufig gehört das Thema Kühl-
gerätetausch dazu, denn wenn 
der Haushalt seinen alten, en-
ergiefressenden Kühl- oder Ge-
frierschrank entsorgt und ein 
energieeffizientes A+++-Kühl-
gerät anschaf f t,  gibt ‘s vom 
Stromspar-Check einen Gut-
schein von mindestens 150 Euro. 

Hintergrund 
Seit 2008 haben im Kreis Wa-

Schont Geldbeutel und Umwelt
Der Stromspar-Check von Horizonte e.V.

4 statt 40 Watt, mit den kostenlosen Soforthilfen und den Tipps der Stromsparhelfer von Horizonte e.V. lässt 
sich die Stromrechnung leicht senken. Foto: Horizonte e. V.

rendorf knapp 1.600 Haushalte 
mit geringem Einkommen ei-
nen Stromspar-Check gemacht 
und so ihren eigenen Geldbeu-
tel und das Klima geschont. 
Ebenfalls seit 2008 gibt es die-
se bundesweite Initiative, in der 
der Deutsche Caritasverband 
und der Bundesverband der En-
ergie- und Klimaschutzagen-
turen Deutschlands (eaD) die 
Bekämpfung von Energiearmut 
und die Erreichung von Klima-
schutzzielen verknüpft haben. 
Gefördert wird das erfolgreiche 
Projekt vom Bundesministerium 
für Umwelt, Naturschutz, und 
nukleare Sicherheit im Rahmen 
der Nationalen Klimaschutzini-
tiative. 

Weitere Informationen er-
halten Sie unter Tel. 02524 
933 933, sowie unter www.
stromspar-check.de und fa-
cebook.com/stromsparcheck.
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Jahre

Region Oelde

Seit fünf Jahren bietet das 
Team von „Verhoff‘s Tierfach-
markt“ nicht nur Tierfutter 
und Tierbedarf, auch Kartof-
feln, Backmehle und Körner, 
Liköre, Gurken, Marmeladen 
uvm. sind hier für Herrchen 
und Frauchen erhältlich. Wer 
eine fachlich kompetente 
Beratung möchte, der weiß, 
dass er bei Verhoff ‘s Tier-
fachmarkt an der richtigen 
Adresse ist. Nicht umsonst er-
streckt sich das Einzugsge-
biet des Oelder Betriebes weit 
über die Stadtgrenzen hinaus 

5 Jahre Verhoff‘s Tierfachmarkt 5 Jahre Verhoff‘s Tierfachmarkt 
in Oeldein Oelde

von Ahlen bis Gütersloh und  
Wadersloh.

Bezüglich des 5. Geburtstages 
haben Inhaberin Sandra Verhoff 
und ihr sechsköpfiges Team ei-
nen gut besuchten Aktions-
tag veranstaltet. Neben tollen 
Rabatten gab es in geselliger 
Atmosphäre Kaffee, Sekt und 
Waffeln. Anlässlich des kleinen 
Jubiläums hat Sandra Verhoff 
Spenden in Höhe von 350 € für 
das Mammut-Tierheim in Ahlen 
gesammelt. Sie selbst hat den 
Betrag aufgestockt und nun 

500 Euro an Christiane Schä-
fer, Vorsitzende vom Verein des 
Tierheims, übergeben. Seitdem 
sie den Betrieb übernommen 

hat steht auch eine Spendendo-
se für die Hospizbewegung Wa-
rendorf im Geschäft. Insgesamt 
kamen hier 513,75 € an Spenden 
zusammen.
 Ein tierisches Dankeschön 
geht an alle Kunden für ihre 
Treue,  ihre Weiterempfeh -
lungen und ihre großzügigen 
Spenden für die verschiedenen 
Vereine! Das Team ist selbstver-
ständlich weiterhin mit Fach-
wissen und guten Tipps für Sie 
da.

Endlich ist April und das heißt 
für Fahrradfreunde: Drahtesel 
fit machen und los geht’s. Im 
Kreis Warendorf gibt es vieles 
mit dem Bike zu entdecken. Be-
sonders rund um Beckum und 
Ahlen kommen Fahrradfreunde 
voll auf ihre Kosten: Auf gut aus-
gebauten Radwegen können 
sie individuell die Landschaft 
erkunden, auf attraktiven The-
menrouten fahren und die 
schönsten Sehenswürdigkeiten 
entdecken.

Aus den drei Bächen Lippbach, 
Kollenbach und Siechenbach ent-

steht in Beckum die Werse. Auf 
dem Werse Rad Weg kann man 
entspannt dem kleinen Fluss auf 
seinem Weg zur Ems folgen. Er ver-
läuft auf 125 km mal direkt entlang 
der Werse, mal weiter abseits durch 
die von dem Fluss geprägte Land-
schaft. Eine der insgesamt drei The-
mentouren entführt die Radwan-
derer in die Welt der Burgen und 
Schlösser. Auch wenn Beckum 
und Ahlen selbst weder Burg noch 
Schloss vorzuweisen haben, führt 
die „100 Schlösser Route“ durch die 
Stadtgebiete.
 In Ahlen kann auch mit dem 
E-Bike getourt werden. Die 
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Ab auf den Drahtesel!
Jetzt startet die Fahrradsaison

Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft, Geschäftsbereich Tou-
rismus, hat gerade für alle E-Bi-
ker und Fahrradfreunde einen 
44 Kilometer langen und ab-
wechslungsreichen Radrund- 
kurs erarbeitet. Sowohl das Stadt-
gebiet und der Ortsteil Vorhelm, als 
auch die reizvolle umliegende Park- 
landschaft sind in der neuen Rou-
te eingeschlossen. Die bekannten 
Fernradwege garantieren ein an-
genehmes Fahren mit guter Aus-
schilderung, Rast- und Informati-
onsmöglichkeiten. Während ihres 

Ausfluges haben die Radwanderer 
an unterschiedlichen Stellen die 
Möglichkeit, eine Rast zu machen 
und gleichzeitig den Akku ihres 
Elektrorades zu laden. Nicht weit 
von der Strecke befinden sich au-
ßerdem zwei Verleihstationen. Wer 
noch mehr Tipps zur Erkundung 
der Umgebung haben möchte, 
der sollte den Websites des Kreises 
Warendorf sowie der Städte Ahlen 
und Beckum einen Besuch abstat-
ten. Hier finden Sie unter Touris-
mus viele Tipps, Infos und Karten-
material. (dzi)
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Vorzeitig will der Kreis Waren-
dorf seine Schulden in diesem 
Jahr um weitere 4,8 Mio. Euro 
reduzieren. „Wir wollen einen 
Auftrag des Kreistages schnell 
umsetzen. So kommen wir dem 
Ziel der Schuldenfreiheit ein ge-
waltiges Stück näher. Statt wie 
geplant 2030 wird das deutlich 
früher gelingen. Durch unsere 
nachhaltige Entschuldungspoli-
tik entlasten wir zukünftige Ge-
nerationen“, erklärten Landrat 
Dr. Olaf Gericke und Kreiskäm-
merer Dr. Stefan Funke.

Die Verbindlichkeiten für Kredite 
aus Investitionen beliefen sich 
zum 31.12.2019 auf etwa 12,7 Mio. 
Euro. Der Haushaltsplan 2020 sah 
für dieses Jahr ursprünglich einen 
Schuldenabbau von „nur“ etwa 2,4 
Mio. Euro vor. Mit dem jetzigen Vor-
stoß des Landrats und des Käm-
merers soll der Schuldenstand im 

Vergleich zu 2019 um mehr als die 
Hälfte auf dann nur noch rund 6 
Mio. Euro (zum 31.12.2020) redu-
ziert werden. So können zukünftig 
durch den zusätzlichen Schulden-
abbau auch langfristig Zinsauf-

Auf dem Weg zum schuldenfreien Kreis Warendorf: Landrat Dr. Olaf Ge-
ricke (l.) und Kreiskämmerer Dr. Stefan Funke haben ein Entschuldungs-
paket geschnürt. Foto: Kreis Warendorf

Schuldenfreiheit in Sicht
Kreis Warendorf kann vorzeitig weitere Kredite tilgen

Das mündliche Übersetzen, 
auch Sprachmittlung genannt, 
ist eine anspruchsvolle Tätig-
keit, die mehr verlangt als das 
sichere Beherrschen einer wei-
teren Sprache. 

Das Kommunale Integrationszen-
trum (KI) des Kreises Warendorf 
möchte Sprachmittlerinnen und 
Sprachmittler dabei unterstüt-
zen, ihr Fachwissen zu erweitern. 
Zudem will ihnen das KI im Rah-
men seines Sprachmittlerpools 
die Möglichkeit geben, sich über 
Erfahrungen auszutauschen. Zu 
diesem Thema soll demnächst ein 
Workshop veransteltet werden. 
Da aus aktuellem Anlass noch 
kein genauer Termin benannt 
werden kann, sind alle Interessier-
ten eingeladen, sich im Vorfeld 
umfassend zu informieren, um 
sich dann fix anzumelden, wenn 
der Workshop steht. Während der 

Veranstaltung werden unter an-
derem theoretische Aspekte von 
interkultureller Kompetenz erläu-
tert und Handlungsstrategien für 
den Einsatz in der Sprachmittlung 
erarbeitet. Nähere Informationen 
hierzu sind auf der KI-Home-
page www.ki.kreis-waf.de zu fin-
den. Die Teilnahme ist kostenfrei. 
Eingeladen sind neben den be-
reits im Sprachmittlerpool des 
KI aktiven Sprachmittlern aus-
drücklich auch Personen, die eine 
Tätigkeit in diesem Bereich auf-
nehmen möchten. Um eine vor-
herige Anmeldung wird gebeten. 
Hierfür sowie für weitere Rückfra-
gen steht im KI Roland Stefani zur 
Verfügung: Tel. 02581/ 53-4508; 
E-Mail: roland.stefani@kreis-wa-
rendorf.de

Hintergrund:
Sprachmittlerinnen und Sprach-
mittler übersetzen bei Behörden, 

Logo Sprachmittler. Bild: Kreis Warendorf

Sprachmittler gesucht
Kommunales Integrationszentrum 
bietet Schulung in Ahlen an 

in Schulen und Institutionen. Sie 
leisten einen wichtigen Beitrag 
zur Integration von Neuzuge-
wanderten in unsere Gesellschaft, 
da sie Hürden der Kommunika-
tion abbauen und den Informa-
tionszugang für Personen mit 
geringen Deutschkenntnissen 
verbessern. Wenn Sie selbst über 

Kenntnisse einer Fremdsprache 
verfügen und Interesse daran ha-
ben, vom Kommunalen Integrati-
onszentrum als Sprachmittler/in 
eingesetzt zu werden, kontaktie-
ren Sie das KI. Derzeit werden vor 
allem Personen gesucht, die Alba-
nisch, Rumänisch, Russisch und 
Bulgarisch sprechen.

wendungen eingespart werden. 
Auch die kreisangehörigen Städte 
und Gemeinden, die erfreulicher-
weise selber Schulden abgebaut 
haben, profitieren von dem ge-
planten Schritt des Kreises.

 Aufgrund der guten Liquidi-
tätslage des Kreises und der Tat-
sache, dass für Guthaben „Strafzin-
sen“ (sog. Verwahrentgelte) fällig 
werden, hat die Verwaltung das 
Thema bereits vor gut einem Jahr 
aufgegriffen. CDU, FDP und FWG 
im Kreistag haben im Rahmen der 
letzten Haushaltsplanberatungen 
Anträge zu erhöhter Schulden-
tilgung gestellt. Die Verwaltung 
hat zwischenzeitlich sämtliche 
Banken um die Mitteilung der 
Konditionen zur vorzeitigen Til-
gungsmöglichkeit von laufenden 
Investitionskrediten gebeten. Das 
Ergebnis: Zwölf Darlehen werden 
vorzeitig in voller Höhe getilgt. 
Es verbleiben dem Kreis lediglich 
vier Kredite, die in den folgenden 
Jahren getilgt werden. Der einge-
sparte Zinsaufwand gleicht die 
Vorfälligkeitsentschädigungen für 
eine vorzeitige Tilgung nahezu 
aus. Die Sondertilgungen sind vor 
allem deshalb wirtschaftlich, weil 
für überschüssige Liquidität auf 
absehbare Zeit Verwahrentgelte 
(„Strafzinsen“) zu entrichten sind.

Im Rahmen des Innosozi-
al-Projektes „Gleiche Kin-
der – Gleiche Chancen“ fand 
in der Stadtbücherei Ahlen 
die erste Kinderkonferenz 
statt. Das Projekt richtet sich 
hauptsächlich an südosteu-
ropäische Grundschulkinder 
und deren Familien. „Gleiche 
Kinder – Gleiche Chancen“ 

möchte dafür sorgen, dass 
Kinder aus diesen Familien 
in Deutschland ankommen  
können. 

Soziale Ungleichheiten, Aus-
grenzung sowie Rassismus 
sollen im Alltag dieser Kinder 
minimiert oder im Idealfall ab-
geschafft werden. Um die Kin-

Auswahl an bulgarisch-sprachiger Literatur.

Zugewanderten Familien will das Projekt „Gleiche Kinder – Gleiche 
Chancen“ das Einleben in Deutschland erleichtern. Angeschaut haben 
diese sich jetzt den Kulturort Stadtbücherei. Anna Siewert (l.) führte 
durch die Einrichtung. Fotos: Stadt Ahlen

„Gleiche Kinder - Gleiche Chancen“ 
Erste Kinderkonferenz in Ahlen abgehalten

der optimal zu fördern, wurden 
verschiedene Bausteine erstellt. 
Sowohl das schulische Umfeld 
als auch die Familien werden 
gezielt in das Projekt miteinbe-
zogen. Während der Kinderkon-
ferenz wollten die Projektkoor-
dinatorinnen herausfinden, wie 
die Kinder gerne ihre Freizeit ge-
stalten möchten. Gestartet wur-
de im Lesecafé der Stadtbüche-
rei mit einer kleinen Begrüßung. 
Danach gingen die Kinder ins 
Auditorium, um sich spielerisch 
besser kennenzulernen. 
 Jedes Kind durfte dort sei-
nen eigenen Wochenkalender 
gestalten. Dabei stand jede Far-
be für eine Aktivität, z.B. rot für 

Schule, grün für spielen und 
gelb für die OGS. Während ei-
ner Führung hat Anna Siewert, 
Mitarbeiterin der Stadtbüche-
rei, den Eltern alle wichtigen In-
formationen zur Bibliotheksnut-
zung und zu den Angeboten 
vermittelt.
 Begleitet wurde die Grup-
pe von Zhulieta Yavuz, die als 
Übersetzerin sprachliche Barrie-
ren überwindet. Teilgenommen 
und übersetzt hat auch eine 
Vertreterin der Deutsch-Bulga-
rischen Elterninitiative „Jan Bibi-
jan“. Am Ende des Tages konnte 
sich die Stadtbücherei über eine 
Buchspende mit vielen Büchern 
in bulgarischer Sprache freuen.
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Für eine festliche Kommunion
Tipps zur kindgerechten Feier

Die Planung der Kommuni-
onfeier sollte frühzeitig und 
sorgfältig durchgeführt wer-
den, denn das Fest der heiligen 
Erstkommunion oder auch die 
Konfirmation ist für die teilneh-
menden Kinder ein wichtiges 
Ereignis. 

Die Kommunion ist auch eine Fa-
milienfeier und es wollen alle Fa-
milienangehörigen bedacht wer-
den. Verschicken Sie deshalb die 

Einladungen frühzeitig. So kön-
nen sich alle Beteiligten auch we-
gen der anstehenden Geschenke 
untereinander einen Tipp geben. 
Wenn Sie im Restaurant feiern 
möchten, dann ist eine rechtzei-
tige Reservierung sinnvoll. Rich-
ten Sie die Feier im häuslichen 
Umfeld aus, so ist eine zeitige Pla-
nung der Feier doppelt wichtig. 
So haben Sie noch Zeit, falls eine 
wichtige Kleinigkeit vergessen 
wurde, diese doch noch in den 
Zeitplan einzuschieben. 

Stellen Sie einen Zeitplan auf 
Um eine zeitlich sinnvolle Abfol-
ge der zu erledigenden Aufgaben 
koordinieren zu können, stellen 
Sie einen Zeitplan auf. Erstellen 
Sie zuerst eine Liste aller Aufga-
ben, die nötig sind. Anschließend 
legen Sie zeitlich fest, bis wann 
diese erledigt sein müssen. Wich-
tige Punkte sind beispielsweise, 
bis wann Sie die Kleiderfrage ab-

Feste Feiern

Bitte spenden Sie Blut
Rotes Kreuz braucht Konserven
Blutspenden in Zeiten von Co-
rona – geht das? Es muss so-
gar. Das Deutsche Rote Kreuz 
(DRK) ist nach wie vor auf 
Spender angewiesen. Wie 
das geht, erläutert Stephan 
Jorewitz, Pressereferent im 
DRK-Zentrum für Transfusi-
onsmedizin Hagen.

Das Coronavirus vermehrt sich 
in Deutschland. Immer mehr öf-
fentliche Veranstaltungen wer-
den deshalb abgesagt. Die Men-
schen sollen nach Möglichkeit 
unnötige Zusammentreffen ver-
meiden, um die Ausbreitung 
zu verlangsamen. Dennoch 
sollten wir nicht außer Acht las-
sen, dass es Menschen gibt, die 
auch in einer solchen Krise Hil-
fe brauchen. Das DRK ist nach 
wie vor auf Blutspender ange-
wiesen, damit es bei Blutkonser-
ven keinen Engpass gibt. Auf der 
Website des DRK, www.drk.de, 
sind Hinweise zum Umgang mit 
dem Virus veröffentlicht. Ver-
mehrtes Waschen und Desinfi-
zieren der Hände steht natürlich 
ganz oben auf der Liste. Ja, das 
haben wir alle jetzt schon mehr-
fach gehört. Setzen wir es denn 
auch um?
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Handhygiene
An diesen grundlegenden Infos 
hat sich erst einmal nichts geän-
dert. Da das Rote Kreuz nicht auf 
Spender verzichten kann, werde 
am Zentrum für Transfusionsme-
dizin in Hagen jetzt am Eingang 
noch genauer darauf geachtet, 
dass die Menschen sich die Hän-
de desinfizieren. „Wir überlegen 
weiterhin, die Temperaturmes-
sung weiter vorzuziehen, viel-
leicht sogar bis zur Anmeldung“, 
so der Pressereferent. Das Mes-
sen von Temperatur und Blut-
farbstoff ist ein Schritt, der nor-
maler weise direkt vor dem 
Arztgespräch stattfindet.

Keine Schniefnasen
Zur Blutspende sollen Men-
schen ja eigentlich nur gehen, 
wenn sie sich gesund fühlen. 
„Es gibt aber immer ein paar un-
belehrbare Schniefnasen, die 
meinen, ‚ich habe ja nichts‘. Das 
sollte so nicht sein“, mahnt Jore-
witz. Jede Erkältung ist eine Vi-
rusinfektion. Die meisten Men-
schen sind nach ein paar Tagen 
wieder fit, aber es gibt halt auch 
die, die ein „einfacher“ grippa-
ler Infekt wochenlang außer Ge-
fecht setzt.

Termine finden statt
Nun fährt man ja nicht einfach so 
nach Hagen zur Blutspende. Wie 
sieht es mit den Spendetermi-
nen in Städten und Gemeinden 
aus, die der Blutspendedienst 
West organisiert? „Die finden 
planmäßig statt“, sagt Stephan 
Jorewitz. Auch hier werden die 
Hygienemaßnahmen jetzt ver-
schärft, Desinfektionsmittel 
steht am Eingang bereit. Bisher 
habe noch kein Termin abge-
sagt werden müssen. „Was sein 
kann ist, dass Blutspendetermine 
in Schulaulen verlegt werden 
müssen“, so Jorewitz. Das Schul-
ministerium habe eine Mittei-
lung herausgegeben, wonach 
alle außerschulischen Veranstal-
tungen in NRW erst einmal aus-
gesetzt sind. In dem Falle wer-
de verlegt oder im schlimmsten 
Fall abgesagt. Das alles sei aller-

Foto: DRK Blutspendedienst West

dings noch kein Grund zur Panik, 
weshalb der Hagener Presserefe-
rent noch einmal eindringlich an 
die Menschen appelliert, Blut zu 
spenden. Schließlich kann jeder 
immer in die Situation kommen, 
Fremdblut zu benötigen. Sowohl 
im Zentrum in Hagen, als auch 
bei den stationären Blutspenden 
können Kontakte räumlich regu-
liert werden. So muss niemand 
Angst vor einer Infektion haben. 
Die DRK-Mitarbeiter tragen so-
wieso Handschuhe.

Kein Corona-Test
Wichtig: Das Coronavirus ist ak-
tuell nur über eine Speichelpro-
be nachweisbar. „Es gibt noch 
keine Tests, die das Virus im Blut 
ermitteln können“, sagt Stephan 
Jorewitz abschließend. Daher 
werden Blutspenden auch nicht 
auf Corona getestet.

Region

haken möchten und mit welchem 
Vorlauf die Logistik der Gäste ge-
klärt sein soll. 

Programm bei der Feier
Was Kinder bei Familienfeiern oft 
am meisten quält, sind endlose 
Reden und stundenlanges Stillsit-
zen am Tisch. Wer sich also unnö-
tigen Stress und knatschige Kin-
der ersparen will, sollte auf beides 
verzichten. Trotzdem müssen An-
sprachen nicht ganz gestrichen 
werden. Die Rede sollte allerdings 
kurz und auch kurzweilig sein 
und sollte das Kind direkt anspre-
chen. Damit die Zeit am Tisch und 
danach nicht zu eintönig wird, ist 
es durchaus möglich, die Kinder 
spielen zu lassen oder gemein-
sam ein Programm zu gestalten, 
das Kinder und Erwachsene ein-
bezieht.

Das richtige Kleid
Wie von einem Blütenregen ge-

küsst – so präsentiert sich die 
Kommunion-Mode 2020. Be-
schwingt und voller blüten-
reicher Details, bezaubern die 
festlichen Kleider im verspielten 
Boho-Look oder schlicht und pur 
im Classic-Style. Weiße und unbe-
schwerte Kleider-Träume in Em-
pire- oder A-Linie, die erfrischend 
mädchenhaft und bequem sind. 
Knöchellang oder in 3/4-Länge 
überzeugen die fantasievollen 
Designs selbst stilsichere Fashi-
on-Girls. So findet jedes Kom-
munion-Mädchen sein Lieblings-
modell.
 Bezaubernde Accessoires sind 
das krönende Finish für ein per-
fektes Kommunion-Styling. Ku-
schelige Cardigans oder Capes, 
fingerlose Handschuhe, süße 
Täschchen, Schuhe oder Haar-
kränze. Wärmende Strumpfho-
sen, Kerzentuch und Tropfhalter. 
Alles für einen individuellen Look. 
(dzi/akz-o)
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Schon im Studium weitergedacht
Interdisziplinäre Studiengänge bereiten auf die moderne Berufswelt vor

Die Digitalisierung verändert 
schon lange das Arbeitsle-
ben der Menschen. Das hat 
auch zur Folge, dass Jobs, 
die früher für sich allein stan-
den, immer mehr miteinan-
der verschmelzen. Das sieht 

Als Sport- und Bewegungskraft steht 
der/dem staatlich geprüften Gymnas-
tiklehrerin/lehrer eine Fülle von Tätig-
keitsfeldern offen. Der berufliche Weg 
kann nach der 3-jährigen Vollzeitausbil-
dung in den Freizeitbereich (Vereine, 
Studios) führen, in die Tourismusbranche 
(z. B. Sportanimation in den Ferienclubs 
oder auf Freizeitschiffen), in die medi-
zinisch-therapeutische Arbeit ( Prä-
ventionsangebote, Rehakliniken usw.), 
oder in den Bildungsbereich (Kinder-
tageseinrichtungen, Volkshochschulen, 
Erwachsenenbildung, auch wieder für 
Sekundarstufe 1 in den Schuldienst). 

Sportlich und gesundheitsorientiert in die berufliche Zukunft

Dortmunder Berufskolleg
für Sport und Gymnastik

Hier können die Gymnastiklehrer ihre 
Kenntnisse und Fähigkeiten in unter-
schiedlichster Weise-mit Personal-Trai-
ning oder in Gruppen arbeitend-ein-
bringen.
So wird auch mit dem Einsatz von Musik 
Freude an der wiederentdeckten Bewe-
gung vermittelt, aber auch Bewusstheit 
für den eigenen Körper geweckt sowie 
auch Bewusstsein für die eigene Gesund-
heit.
Mit der gleichzeitig mit dem Berufsab-
schluss erworbenen allgemeinen Fach-
hochschulreife steht auch der Weg in die 
unterschiedlichsten Studiengänge offen.

Berufsausbildung

Gymnastiklehrerin/lehrer
zur/zum staatlich geprüften

• Bewegungsausbildung
• Prävention/Rehabilitation
• Aerobic, Fitness, Sport/Spiel

• Tanz/Musik
• Sportmedizin
• Sporttherapie

gleichzeitig allgemeine Fachhochschulreife
Voraussetzung: FOS-Reife, Dauer der Ausbildung 3 Jahre

Ausbildungsbeginn: 01.08.2020 / Unterrichtsbeginn: 12.08.2020

Victor-Toyka-Str. 6 ∙ 44139 Dortmund ∙ Tel. 02 31/13 42 79 
 Fax 02 31/13 42 66 ∙ www.gymdo.de ∙ info@gymdo.de

Unterrichtsschwerpunkte u. a.

Wir wünschen Ihnen 
allen ein frohes 
und gesundes 
Osterfest!

man zum Beispiel im Bereich 
Produktionsinformatik. Frü-
her gab es für jeden Arbeits-
schritt eine eigene Maschine. 
Heute sind diese viel intelli-
genter und übernehmen viel-
fältige Aufgaben.

Um sie richtig bauen, einset-
zen und bedienen zu können, 
braucht man fächerübergreifen-
des Wissen. Und das verändert 
auch die benötigte Ausbildung 
für die betreffenden Berufe. Da-
her ist es oft hilfreich, sich als 
Karrierestarter möglichst viel-
fältig und interdisziplinär ausbil-
den zu lassen, am besten schon 
während des Studiums.

Über den Tellerrand schauen
„ A r b e i t s p r o z e s s e  w e r d e n 
heutzutage immer vernetz-
ter.  Fachkräf te müssen viel 
mehr über den eigenen Tel-
lerrand hinausschauen, um 
mit der technischen Entwick-
lung Schritt zu halten“, sagt 
Prof. Dr. Meik Friedrich, Vize-
präsident für Studium, Leh-
r e  u n d  F o r s c h u n g  a n  d e r 

Hochschule Weserbergland 
in Hameln. Dort werden zum 
Beispiel die dualen Studien-
gänge Wirtschaftsingenieur-
wesen, Wirtschaftsinformatik 
und Betriebswirtschaftslehre 
zusammengeführt. Das heißt, 
Studierende verschiedener 
Fachrichtungen sitzen gemein-
sam in manchen Vorlesungen. 
Für sie haben solche interdis-
ziplinären Studiengänge den 
Vorteil, dass sie schon früh ler-
nen, unterschiedliche Aspekte 
eines Problems zu verstehen 
und in ihr Denken miteinzube-
ziehen.

Ausbildungsunternehmen 
finden
Ein weiterer Pluspunkt für das 
spätere Berufsleben ist die 
Dualität eines Studiengangs. 
Dual studieren bedeutet, dass 

ein Berufsanfänger die prak-
tische Arbeit in einem Wirt-
schaftsunternehmen mit der 
wissenschaftlichen Lehre an 
der Hochschule verknüpft und 
schon während des Studiums 
an beiden Orten arbeitet. Dass 
das Konzept fruchtet, zeigt die 
aktuelle Praxis. „Im November 
2019 gewann erneut ein inter-
disziplinäres Team von Studie-
renden der HSW die nationale 
‚Projekt Management Cham-
pionship‘.  Damit trit t es für 
Deutschland im internationa-
len Finale im Sommer 2020 an“, 
so Friedrich. Auch in NRW wer-
den an verschiedenen Hoch-
schulen duale Studiengänge 
angeboten. Wer also praktisch 
veranlagt ist, sollte sich auch 
in Sachen duales oder interdis-
ziplinäres Studium informie-
ren. Das geht zum einen über 
die Websites der Hochschu-
len, zum anderen präsentieren 
sich die Bildungsinstitutionen 
auf Job - und Ausbildungs-

m e s s e n .  We r  a u f  d e r  S u -
che nach einem Studienplatz 
ist, sollte also auch solchen 

Messen und Informationsta-
gen einen Besuch abstatten.   
(dzi/djd).Fotos: HSW-Hochschule Weserbergland/Daniel Möller
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Stellenmarkt

Veränderung ist die einzige 
Konstante. Diese Erkenntnis 
trifft heutzutage auf nahe-
zu jede Branche zu. Digitali-
sierung und Automatisierung 
verändern die Arbeitswelt 
grundlegend. Unternehmen 
setzen zusehends auf agile 

Coaching ist Vertrauenssache
Den richtigen Berater für die berufliche Weiterentwicklung finden

Zur Verstärkung unseres Teams 
einer Lottoannahmestelle in 

Warendorf suchen wir 
 freundliches Verkaufspersonal 

zur Aushilfe.
Tel. 0209 / 204449

Stellenmarkt

Junges Bau-Team sucht Verstärkung:

Bauhelfer (m/w)
Haben Sie Interesse unser Team  
bei überwiegend Klinkerarbeiten  

zu unterstützen?  
Wir würden uns freuen!

Thomas Bröckelmann 
33449 Langenberg • Tel. 0160-97 50 29 87

 Wir suchen 

Schlosser/in
Schlossermeister/in
 im Bereich Fördertechnik,
 für Werkstatt und Montage in Vollzeit.
 Selbstständiges Arbeiten erforderlich.

 Leovac Fördertechnik
 Hammer Straße 43, 59269 Beckum
 Telefon 0 25 21 / 8 57 70 46 oder 01 52 / 07 35 81 76

Wir suchen einen erfahrenen 
Metallbau-Facharbeiter für die Ferti-
gung mit guten CNC-Kenntnissen für 
die Bedienung eines Bearbeitungs-

zentrums und einer Doppelgehrungs-
säge. Außerdem suchen wir einen 
erf. Monteur für die Montage von 

Fenster-Tür-und Fassadenelementen, 
idealerweise im System SCHÜCO. 

Beide Stellenbewerber sollten zwi-
schen 30 und 50 Jahre alt sein.

Metallbau Maroldt GmbH , Hamm, 
Tel. 02381 – 23925,

info@metallbau-maroldt.de

Methoden und flache Hierar-
chien. Das bewirkt mehr Fle-
xibilität und kürzere Entschei-
dungswege, sorgt jedoch 
bei vielen Arbeitnehmern 
auch für Unsicherheiten und  
Fragen. 

In derartigen Situationen kann 
es hilfreich sein, eine neutrale 
Sicht von außen zu nutzen und 
sich kompetent beraten zu las-
sen: Sogenannte Business Coa-
ches sind gefragte Experten für 
berufliche Veränderungen und 

die persönliche Weiterentwick-
lung – egal ob es um neue Füh-
rungsaufgaben, einen Jobwech-
sel oder die Selbstständigkeit 
geht.

Kriterien für
erfolgreiches Coaching
Berufliches Coaching boomt 
und damit wächst auch die Zahl 
der Berater, die in diesem Be-
reich tätig sind. Wie aber findet 
man einen Ansprechpartner, 
auf dessen Kompetenz man ver-
trauen kann? Eine erste Empfeh-
lung lautet, sich Zeit zu lassen 
für die Entscheidung und Ange-
bote genau zu prüfen. „Kann der 
Berater eine qualifizierte Weiter-
bildung vorweisen? Passt er mit 
seinen fachlichen Erfahrungen 
zu der eigenen Fragestellung? 
Erklärt er seine Vorgehenswei-
se und plant er beim Start di-
rekt Auswertungsschritte ein, 
um den Erfolg des Coachings si-
cherzustellen? Das sind wichtige 
Fragen für die Coach-Auswahl“, 
sagt Paul Fortmeier, Geschäfts-
führer und Verbandssprecher 
der Deutschen Gesellschaft 
für Supervision und Coaching. 

Gute Coaches seien zudem an 
der Art und Weise zu erkennen, 
wie sie arbeiten, so Fortmeier 
weiter: „Dazu gehört es etwa, 
eine gründliche Auftragsana-
lyse durchzuführen und den 
Dingen schon in der Planungs-
phase einer Beratung im Interes-
se des Unternehmens und der 
handelnden Personen auf den 
Grund zu gehen.“

Qualifizierte Berater finden
Gute Berater  können nach 
einem Erstgespräch zudem eine 
konkrete Empfehlung abgeben, 
ob und wie die individuelle The-
menstellung sinnvoll gelöst wer-
den kann – ob durch Supervision 
und Coaching oder eher durch 
Training, Fortbildung, Mediation 
oder andere Maßnahmen. Eine 
nützliche Hilfestellung gibt zu-
dem etwa der Beraterscout un-
ter www.dgsv.de. Hier werden 
rund 4.300 qualifizierte Bera-
ter geführt, die hohe Qualitäts-
kriterien und ethische Leitlinien 
erfüllen. Coaches, die Mitglied 
der Gesellschaft sind, müssen 
beispielsweise eine zertifizierte 
Weiterbildung im Umfang von 

mindestens 705 Stunden vor-
weisen. Nicht zuletzt sollte man 
vor Beginn auch die Zahlungs-
modalitäten klären. Coaching 
sollte zu einem wesentlichen 
Teil von den Unternehmen fi-
nanziert werden, da es sich um 
arbeitsbezogene Beratung han-
delt. Häufig sind auch Förder-
mittel verfügbar. (djd)

In Oelde

Kraftfahrer
für Kühlzug

(überdurchschnittliche 
Bezahlung) und 

Aushilfsfahrer auf 
450,- €-Basis gesucht.

0171 – 428 13 88
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Termine / Kleinanzeigen

Am Mittwoch, 1. April, ruft das 
Rote Kreuz in Ahlen erneut zur 
Blutspende auf. Blutspender 
sind in der Zeit von 15 bis 20 
Uhr im Johannes-Baldauf-Haus, 
Henry-Dunant-Weg 1, herzlich 
willkommen. 

Der Blutspendedienst des Roten 
Kreuzes setzt auf Lebensfreude 
und bittet deshalb nicht nur um 
dringend benötigte Blutspenden, 
sondern schenkt jetzt allen Besu-
chern der Blutspendeaktion ein 
Tütchen Blumensamen. Das Saat-
gut „Bienenweide“ macht Bee-
te bunter und lockt Bienen und 
Hummeln an. Jeder Blutspender 
kann so nicht nur das Leben kran-
ker Mitmenschen retten, sondern 
auch der Umwelt Gutes tun. 

Lebensfreude pur
Jetzt Blut spenden und Blumen säen 

Zum nächsten Trauer Café 
lädt die Hospizbewegung im 
Kreis Warendorf herzlich ein. 
Das Team erwartet Sie am 
Sonntag, 19. April, im DRK-
Haus in Oelde, Poststraße 21, 
in der Zeit von 10 Uhr bis 12 
Uhr. 

In angenehmer Atmosphäre, bei 
Kaffee u. Gebäck, besteht die Mög-
lichkeit, sich mit anderen über die 
Trauer und den Verlust eines lie-
ben Menschen auszutauschen. Fra-
gen beantworten gerne Herr Für-
stenau, Tel. 02522/60434, o. Frau  
Tschapalda, Tel. 05245/5327. 

Trauer Café im April
Hospizbewegung lädt ein

Was passiert
beim Blut spenden? 
Wer Blut spenden möchte, muss 
mindestens 18 Jahre alt sein und 
sich gesund fühlen. Kommen Sie 
einfach zum Termin und bringen 
bitte unbedingt den Personal-
ausweis mit. Vor der Blutspende 
werden Körpertemperatur, Puls, 

Blutdruck und Blutfarbstoffwert 
überprüft und das Blut auf Infekti-
onskrankheiten untersucht. Ist al-
les in Ordnung erhält der Blutspen-
der einen Blutspendeausweis mit 
seiner Blutgruppe. Die eigentliche 
Spende dauert etwa fünf bis zehn 
Minuten. Hinterher gibt‘s einen le-
ckeren Imbiss ein.

Krisenzeiten erfordern Nach-
barschaftshilfe. Zahlreiche 
Menschen bieten zurzeit ihre 
Hilfe an, um älteren und ge-
schwächten Menschen Un-
terstützung bei Einkäufen zu 
geben. „Wir möchten helfen, 
dieses Engagement zu bün-
deln“, sagt Simon Büscher, Eh-
renamtsbeauftragter der Stadt 
Ahlen.

Büscher sammelt Hilfsangebote 
und Hilfsnachfragen, um Kon-
takte zu vermitteln. Davon aus-
drücklich ausgenommen sind 
Betreuungen. „Soziale Kontakte 
müssen in diesen Zeiten auf ein 
Minimum reduziert werden“, wie-
derholt der Mitarbeiter der Leit-
stelle „Älter werden in Ahlen“ die 
dringenden Appelle der Gesund-
heitsbehörden in Bund und Land.
 „Minimum bedeutet, den Ein-
kaufszettel an der Tür in Emp-
fang zu nehmen, den Einkauf zu 
erledigen und anschließend die 
Waren an der Tür abgeben“, sagt 
Büscher. Angebote und Anfra-
gen nimmt er entgegen unter 
der Telefonnummer 02382 59450 
oder per E-Mail bueschers@stadt. 
ahlen.de. Simon Büscher organisiert die Nachbarschaftshilfe für die Stadt Ahlen. Foto: Stadt Ahlen  

Hilfe in der Krise
Stadt vermittelt Nachbarschaftshilfe
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